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\ C. H. Berlin, 12. Mai 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
n Herrenhaus. 

18. Sitzung vom 12. Mai. 
Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 11 Uhr - 

Am Miniſtertiſche: v. Caprivi, Dr. Miquel, 
General⸗Steuer⸗Direktor Burghart, v. Heyden 
und Kommiſſare. 

Das Haus tritt zunächſt in die Berathung 
des abweichenden Beſchluſſes des Abgeordneten⸗ 
hauſes, betr. den $ 17 (Steuertarif) des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes. Die Kommiſſion beantragt, 
der Faſſung des Abgeordnetenhauſes (4 Prozent 
— von den höchſten Einkommen) zuzu⸗ 

immen. 

Berichterſtatter Graf Udo zu Stolberg⸗ 
Wernigerode: Die Mehrheit der Kom⸗ 
dul eie ſteht noch * auf dem Standpunkte, 
daß ſie den Beſchluß des Herrenhauſes (3 Pro⸗ 
zent Steuer) für richtiger hält, als den Beſchluß 
des Abgeorduetenhauſes. Allein die Situation 
hat ſich gegen früher geändert, es handelt ſich 
nicht mehr darum, welcher Steuerſatz der richtige 
iſt, ſondern darum, ob man an dieſer Differenz 
das a Reformgeſetz ſcheitern laſſen will, 
denn es iſt nicht anzunehmen, daß das andere 
Haus von ſeinem Beſchluſſe abgehen wird, da 
daſſelbe andere Rückſichten zu nehmen hat, als 
das Herrenhaus, nämlich die Rückſicht auf feine 
Wähler. Der Antrag auf Wiederherſtellung des 
Beſchluſſes des Herrenhauſes iſt mit 9 gegen 3 
Stimmen in der Kommiſſion abgelehnt worden. 
Es iſt nicht angenehm, dem Herrenhauſe eine 
Abänderung ‚feines früheren Beſchluſſes anzu⸗ 
empfehlen, die Kommiſſion räth indeſſen dazu, 
weil ſie der Auſicht iſt, daß dies im Intereſſe 
des Vaterlandes liegt. (Beifall.) 

> Bürft zu Wied beantragt und rechtfertigt 
eine von ihm geſtellte Reſolution, dahin gehend: 
„der Staatsregierung gegenüber auszuſprechen: 
1) daß in dem weitern Gange der Steuerreform 
das Syſtem der Progreſſivſteuer keinen Eingang 
finde, 2) daß dagegen eine verſchiedene Beſteue⸗ 
rung des fundirten und nicht fundirten Einkom⸗ 
mens als wünſchenswerth anzuſehen, 3) daß eine 
Beſteuerung des fundirten Einkommens über 4 
Prozent ni a ſei und 4) daß eine Eut⸗ 
laſtung des nicht fundirten Einkommens anzu⸗ 
ſtreben ſei.“ Mit der Annahme dieſer Reſolu⸗ 
tion empfiehlt Redner zugleich die Annahme des 
Kommiſſionsbeſchluſſes, da ſonſt das Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz, welches das Motto der ausgleichen⸗ 
den Gerechtigkeit trage, ſcheitern würde. Er 
bittet das Haus, ſich auf den objektiven Stand⸗ 
Fund ın an beit es ſtets eingenommen habe. 


Hatzfeldt verwahrt das ren⸗ 
1255 gegen die Inſinuation, ale fei es . e 
früheren Beſchluſſe von eigennützigen Motiven 
geleitet worden. Dieſer Vorwurf ſei dem Hauſe 
u. A. auch von Blättern gemacht worden, welche 
zwar unter konſervativer Flagge, jedoch im an⸗ 
archiſtiſchen Fahrwaſſer ſegeln. Seine Abſtim⸗ 
er das Geſetz werde er von der Erklä⸗ 
rung der Staatsregierung über die beantragte 
Reſolution abhängig machen. % —. 2 
Finanzminiſter Dr. Miquel verweiſt dar⸗ 
auf, daß die Staatsregierung, obwohl ſie den 
Satz von 3 Prozent für den richtigen hält, aus 
dieſer Frage keine Prinzipienfrage gemacht habe 
Da das Abgeordnetenhaus aber an ſeinem Be⸗ 
ſchluſſe von 4 Prozent feſtgehalten habe, fo ſei 
das Zuſtandekommen des Geſetzes gefährdet, 
wenn das Herrenhaus bei der Steuer von 3 
Prozent verbleibe. Die Staatsregierung hat 
deshalb dem Beſchluſſe des andern Hauſes gegen⸗ 
über eine andere Stellung eingenommen und 
bittet auch das Herrenhaus, dem vom Abgeord⸗ 
netenhauſe beſchloſſenen Tarife zuzuſtimmen. 
In andern Staaten exiſtiren' noch höhere 
Steuern als 4 Prozent, man könne deshalb von 
einem exorbitanten Verlangen des Abgeordneten⸗ 
hauſes nicht ſprechen.“ Die Frage habe um fo 
weniger Bedeutung, als der Tarif einer durch⸗ 


müſſen, wenn die Frage der verſchiedenen Be⸗ 
ſteuerung des ſundirten und unfundirten Ein⸗ 
kommens praktiſche Geſtalt gewinnen würde. Was 
die beantragte Reſolution anbelange, ſo liege 
dieſelbe genau auf dem Wege, den die Staats- 
bei der Durchführung der Steuer⸗ 
reform einzuhalten gedenke. (Beifall.) Dieſe 
Abſicht ſei auch ſchon in dem vorliegenden Ge⸗ 
ſetze erkennbar, denn die Regierung gehe darauf 
aus, die Einkommenſteuer ſowohl wie die Objekt⸗ 
ſteuer im Sinne einer wahren Gerechtigkeit zu 
reſormiren und ebenſo wolle man zu einer ges 
rechten und richtigen Kommunalſteuer gelangen. 
Dazu ſolle die Ueberweiſung der Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer dienen. Die ganze Reform werde 
illuſoriſch, wenn man das Geſetz an dieſer ein⸗ 
elnen Frage ſcheitern laſſe. Ueber die Grund⸗ 
agen des Geſetzes habe man ſich geeinigt; 
welchen Eindruck würde es aber im Lande 
machen, wenn nun in Folge von Differenzen in 
einer einzelnen Frage die ganze Reform ins 
Stocken geriethe. Er ſei ein Freund der fünf⸗ 


3—4, 


ſich hier nicht um eine einfache Zweckmäßigkeits⸗ 
frage, um die Frage, ob 3 oder 4 Prozent, ſon⸗ 
dern um eine prinzipielle Frage, um den erſten 
Verſuch der Einführung der progreſſiven Steuer 
in unſere Geſetzgebung. (Zuſtimmung.) Das 


Abgeordnetenhaus werde das Geſetz an dem geſetzes. 


Votum des Herrenhauſes nicht ſcheitern laſſen. 


Stettiner 


Morgen-Musgabe, 


eine Petition der Zeitungsverleger in Frankfurt 


—— — — — — 
von Curland und Fürſt Blücher v. Waldſtatt. 


Das Geſetz im Ganzen wird darauf mit 
grober Majorität unverändert in der Faſſung des 
bgeordnetenhauſes angenommen. — 
Es folgt die Berathung des Wildſchaden⸗ 


Nachdem der Referent v. Klitzing die 


Der Appell des Miniſters an den Patriotismus Beſchlüſſe der Kommiſſion begründet und dieſelbe 
wäre eher im Abgeordnetenhauſe am Platze ge⸗ gewiſſermaßen als eine Meinungs⸗Aeußerung des 
weſen und man dürfe es dem Herrenhauſe nicht Hauſes gegenüber den Beſchlüſſen des Abgeord⸗ 


verdenken, wenn es dies eine Mal feſt bleibe. 
Finanzminiſter Dr. Miquel bittet den 
Vorredner, ihm den Redner nachzuweiſen, der 
im Abgeordnelenhauſe für die progreſſive Ein⸗ 
kommenſteuer geſprochen haben ſolle. Er habe 
den Verhandlungen des Hauſes beigewohnt und 
nirgend ein derartiges Verlangen vernommen. 
Es handele ſich hier nicht um eine Ehrenfrage, 
ſondern um eine Frage des Staatsintereſſes und 

dieſe ſei allein entſcheidend. (Zuſtimmung.) 
iniſter v. Wedell⸗Piesdorf befür⸗ 
wortet ebenfalls die Annahme der 4 Prozent und 
bittet, dieſe Frage nicht als eine perſönliche 
Frage der beiden Häuſer zu behandeln. Aller⸗ 
dings ſeien im Abgeordnetenhauſe Aeußerungen 
gefallen, welche auf die Vertheidigung der pro⸗ 
reſſiven Steuer hindeuten, allein bei der ent⸗ 
ae Stellung, die das Herrenhaus dieſer 
tage gegenüber eingenommen, werde man es 
nicht verſuchen, künftig mit einer progreſſiven 
Steuer an das Haus heranzutreten. (Rufe: Na! 
na!) Das Herrenhaus habe das Prinzip ge⸗ 
wahrt, die Annahme der 4 Prozent bedeute keine 
Verleugnung deſſelben, denn man ſichere dadurch 
eine we Reform. — 

— Oberbürgermeiſter Zweigert erwidert 
dem Miniſter durch Vorlegung der ſtenogra⸗ 
phiſchen Berichte, daß zwei Redner im Abgeord⸗ 
netenhauſe die age Einkommenſteuer be⸗ 
fürwortet, die Abgg. Humann und v. Zedlitz. 

— Finanzminiſter Dr. Miquel beſtreitet, daß 
aus den Aeußerungen dieſer Abgeordneten das 
Verlangen nach dem Syſtem der progreſſiven 
Einkommenſteuer zu entnehmen ſei. ö 


netenhauſes und der Regierung dargeſtellt, wird 
der Geſetzentwurf auf Antrag des Fürſten Pleß 
in der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Faſ⸗ 
fung en bloe angenommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 

Tagesordnung: Geſetzentwurf betr. die 
Aenderung des Wahlverfahrens und Landgemeinde⸗ 
ordnung. 

Schluß gegen 4 Uhr. 


Abgeordueten⸗Haus. 
87. Sitzung vom 12. Mai. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Graf Zedlitz, Herrfurth 
und Andere. 5 

Die Städteordnung für den Regierungs⸗ 
bezirk Wiesbaden paſſirt debattelos die dritte 


Leſung. 
& folgt die erſte Berathung des Geſetz⸗ 


entwurfs, betr. die Verlegung der Landes⸗Buß⸗ 
und Bettage. 2 

Nach der Vorlage ſollen in den verſchiedenen 
Landestheilen der Monarchie die beſtehenden Buß⸗ 
tage aufgehoben und durch den Freitag nach 
dem letzten Trinitatis⸗Sonntage erſetzt werden. 

Abg. Goldſchmidt (off.) beantragt kom⸗ 
miſſariſche Berathung der Vorlage. Es handele 
ſich nicht um eine Parteifrage, vielmehr ſeien 
lediglich wirthſchaftliche Geſichtspunkte maßgebend. 
Gegen die Verlegung des Bußtages in den No⸗ 
vember erklären ſich beſonders die induſtriellen 
Kreiſe. Der Freitag erſcheine überhaupt nicht 


— Oberbürgermeiſter Böttcher tritt eben⸗ gut gewählt, da alsdann auf einen Wochentag 


falls für den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes wieder der Sonntag falle. 


Um alle Gründe für 


ein, bei dem es ſich nicht um eine Prinzipien⸗ und wider abzuwägen, befürworte er die Vor⸗ 
frage handle. Im Lande würde man es nicht berathung durch eine Kommiſſion, wenn er 
verſtehen, wenn die Reform, die man im Lande auch prinzipiell überhaupt ein Gegner der Vor⸗ 


fo ſehr erſehne, an dem Widerſtande des Herren, 
hauſes ſcheitern ſollte. Man würde dies auf 
egoiſtiſche Motive des Herrenhauſes zurückführen, 
in welchem ſich eine Anzahl von Mitglieder be⸗ 
finden, die von der Einführung eines höheren 
Satzes getroffen werden. 

Finanzminiſter Dr. Miquel wiederholt 
noch einmal, daß die Staatsregierung auf dem 
Boden der beantragten Reſolution ſtehe und fügt 
die Hoffnung hinzu, daß durch die Fortführung 
der Reform es gelingen werde, unzweifelhaft be⸗ 
ſtehende Inkonſequenzen J beſeitigen. 

Graf v. d. Schulenburg⸗Beetzen⸗ 
dorf ſpricht für 4 Prozent, Graf v. Brühl 
dagegen, nicht aus Oppoſitionsluſt, ſondern um 
die Stellung des Herrenhanſes zu wahren. 

Graf v. Pfeil⸗Hausdorf will den Be⸗ 
ſchluß des N aufrecht erhalten. Mit 
der Reſolution ſei nichts gethan, ein ſteuerluſti⸗ 
ger Finanzminiſter werde ſich daran nicht kehren. 
Das Herrenhaus müſſe ſein Recht einmal wahren, 
zu ſagen: bis hierher und nicht weiter. Wenn 
das Anſehen des Herrenhauſes in Frage komme, 
dann opfere er das beſte Finanzgeſetz. Redner 
ſieht in dem Beſchluſſe des andern Hauſes den 


lage ſei. 

bg. Schultz⸗Lupitz (freikonſ.) be ürwortet 
die Vorlage und ſagt der Regierung Dank dafür, 
daß fie die fo oft und dringend ſeitens der land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiſe geforderte Verlezung des 
Bußtags in die Wege leiten wolle. egen die 
Wahl des Freitags habe er allerdings auch Be⸗ 
denken und ſchließe ſich deshalb dem Vorſchlage 
auf eee eee an. 

Abg. Engler (freikonſ.) hält ebenfalls 
Prüfung der Vorlage durch eine Kommiſſion für 
erforderlich. Die Verlegung des Bußtages ſei 
zwar aus landwirthſchaftlichen Rückſichten in 
mehreren Landestheilen erwünſcht, in anderen 
Gegenden aber würde es beſſer ſein, an den be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſen nichts zu ändern. 

Abg. von Rauchhaupft (konſ.) hat auch 
einzelne Bedenken und iſt mit der kommiſſari⸗ 
ſchen Berathung der Vorlage einverſtanden. > 

Abg. von Heereman (3tr.) legt dar, 
daß eine Verlegung des Bußtages nur nach Ver⸗ 
ſtändigung mit den kirchlichen Organen zuläſſig 
ſei. Indeſſen habe er gegen Kommiſſionsbera⸗ 
thung nichts einzuwenden. 5 

A Francke⸗Tondern (uatl.) beruft 


Anfang einer Vermögenskonfiskation und der pro⸗ ſich dagegen auf das Allg. Landrecht, um nach⸗ 


greſſiven Einkommenſteuer. 

Miniſterpräſident v. Caprivi: Ich bin 
überraſcht, von dem Vorredner zu hören, daß es 
ſich hier um eine Vermögenskonfiskation handelt. 
Namens der Staatsregierung erkläre ich, daß fie 
weder eine Vermögenskonfiskation, noch eine pro⸗ 
greſſive Steuer im Auge hat. Was die it 
bringt, fo kann ich nicht wiſſen, welche Männer 


zuweiſen, daß der Staat einſeitig und allein be⸗ 
rechtigt ſei, Landesfeiertage einzuſetzen. 

Abg. Richter iſt der Meinung, daß weder 
der Staat noch die Kirche einſeitig Feiertage ein⸗ 
ſetzen könnten; beide müßten ſich verſtändigen. 
Hier handele es ſich um eine für bürgerliche 
Verhältniſſe hochwichtige Maßnahme und er 
müſſe daher dringend vor Ueberſtürzung warnen. 


dann den Platz hier einnehmen werden, ich Im Uebrigen halte auch er den Monat Novem⸗ 
möchte aber daran erinnern, daß der Vorredner ber für unzweckmäßig und den Freitag für den 
die Kraft des Herrenhauſes ſehr gering auſchlägt, ſchlechteſt gewählten Tag. 


denn wenn einmal eine Regierung kommen ſollte, 


Miniſter Graf Zedlitz konſtatirt, daß die 


die ſolche Tendenzen hätte, ſo iſt das Haus dann evangeliſch⸗kirchlichen Organe ſich mit der von 
immer noch hier, um dagegen einzuſchreiten und der Vorlage in Ausſicht genommenen Verlegung 


dann wird es Zeit fein, das „bis hierher und des Bußtages 


einverſtanden erklärt haben. 


nicht weiter“ geltend zu machen. Im Namen Staatsrechtlich ſei die Vorlage zweifellos zuläſſig. 
der Staatsregierung bitte ich das Haus, das Ge⸗ Die Einwendungen gegen die vorgeſchlagene Zeit 
ſetz anzunehmen und von einer weiteren Zurück⸗ und den vorgeſchlagenen Tag ſeien in vieler Hin⸗ 


8 an das andere Haus Abſtand zu nehmen. 
(Beifall.) 


ſicht berechtigt, aber einen Tag zu finden, gegen 
den keine Einwendungen erhoben würden, ſei 


— Herr Camphauſen bezeichnet die vorlie⸗ überhaupt unmöglich. Ueber den vorgeſchlagenen 
sen Frage als den Kernpunkt des Geſetzes und Tag haben ſich aber die kirchlichen und ſtaatlichen 
ehauptet, daß, wenn das Herrenhaus in der⸗ Regimente verſtändigt, und das ſei doch von 


ſelben dem Abgeordnetenhauſe nachgebe, dies der hohem Werth. 1 
ſchaffang des durch den Staat einſeitig eingeſetzt werden klön⸗ 


erfte Schritt fein würde zur Ab 


Daß kirchliche Feiertage nicht 


Herrenhauſes. Was ſei ein Herrenhaus, wenn nen, ſei auch die Anficht der Regierung. Das 
es, in Uebereinſtimmung mit der Regierung ſichſſei aber mit der Vorlage auch keineswegs beab⸗ 
befindend, dem Abgeordnetenhauſe einräumen ſichtigt. 


ſollte, daß es keine Rückſicht auf die Beſchlüſſe 


— Abg. Seer (natl.) hält den König, welcher 


des Herrenhauſes nehmen, ſondern deſſen unbe⸗ die Feier eines Bußtages allein angeordnet, auch 


dingte Unterwerfung fordern könne? 
= Finanzminiſter Dr. Miquel: Was ſoll 


für berechtigt, allein ihn zu verlegen. 
Abg. Richter beſtreitet die Berechtigung 


derartigen Aeußerungen gegenüber aus der preußi⸗dieſer Auffaſſung. 


eitung. 


> wald 


a. M. um Aufhebung beziehungsweiſe Abände⸗ 
rung des §S 124 Abſ. 2 der Medizinalordnung 


Mittwoch, 13. Mai 1891. 


— 
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niſſen bisher nicht eingetreten. In Marchienne 
hat die Zahl der Arbeitenden etwas zugenommen; 
in den Werken zu Couillet wird wieder vollzählig 


für die dortige Stadt der Staatsregierung als gearbeitet. Die Lage in Mons iſt gleichfalls im 
Material zur Erwägung überwieſen, ebenſo zwei Weſentlichen wenig verändert; jedoch haben auf 
Petitionen von Gerichtsbeamten wegen Verbeſſe⸗ der Zeche Levant im Becken Le Flenu etwa 500 


rung ihrer Gehaltsverhältniſſe. : 
Auch die Petitionen des Fabrikbeſitzers Link 
in Ueckermünde wegen Rückerſtattung 


Stempelſtrafe, ſowie des Kirchenvorſtandes zu 


Niederlahnſtein, betreffend die Erbauung eines 
neuen Pfarrhauſes daſelbſt, werden der Regierung 
zur Berückſichtigung überwieſen. 

Ueber eine Petition des Stettiner Kon⸗ 
ſum⸗ und Sparvereins wegen Befreiung von der 
Gewerbeſteuer beſchließt das Haus Uebergang zur 
Tagesordnung. 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag, 26. Mai. 

Tagesordnung: Etat. 


Deutſchlaud. 8 

Berlin, 12. Mai. Der Kaiſer iſt heute 
früh um 8 Uhr in Potsdam wieder eingetroffen 
und auf der Wildparkſtation von der Kaiſerin 
und den drei älteſten Prinzen empfangen worden. 
Im Neuen Palais empfing dann der Kaiſer den 
Reichskanzler von Caprivi und demnächſt den 
Vize⸗Admiral Hollmann und den Kapitäu⸗Lieute⸗ 
nant Müller. Später arbeitete der Kaiſer dann 


0 Mittags noch längere Zeit mit dem General von 


Hahnke und hatten demnächſt ſpäter auch noch 
einige hochgeſtellte Offiziere zur Abjtattung per⸗ 
ſönlicher Meldungen die Ehre des Empfanges. 

— Im Hinblick auf das Dementi, welches 
bekanntlich vor Kurzem ſeitens der „Nordd. 
Allgem. Zeitung“ der Meldung von der bereits 
erfolgten Erneuerung der Tripel⸗Allianz entgegen⸗ 
geſetzt wurde, erfährt die „Pol. Korr.“, daß in 
Wiener Kreiſen wohl kein Zweifel daran gehegt 
wird, daß die Erneuerung der Tripel⸗Allianz 
im entſprechenden Zeitpunkte ſicher erfolgen 
werde, daß aber allerdings die Nachricht, dieſe 
n habe bereits ſtattgefunden, unrich⸗ 
ig iſt. 

— Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Peters⸗ 
burg: Der General⸗Gouverneur Kuropatkin weiſt 
ebenfalls alle Juden aus Transkaspien aus. Aus 
Kiew werden jetzt auch Muſiker, wenn ſie jüdi⸗ 
ſcher Abſtammung ſind, fortgeſchickt. Moskau 
verlaſſen allein auf der Breſter Bahn täglich 
ungefähr 300 jüdiſche Familien. Auch auf der 
Südbahn reiſen viele ab. Die Stimmung gegen 
die Juden dauert an allerhöchſter Stelle an. 

— Die „Köln. Ztg.“ ſtellt in einer Korte 
ſpondenz aus Petersburg gegenüber einer Aus⸗ 
laſſung der „Nowoje Wremja“ feſt, daß in ruſſi⸗ 
ſchen Finanzkreiſen große Beſorgniß vor der Zu: 
kunft und den weiteren Angriffen des „Feindes“ 
Rothſchild herrſche; beſonders fürchtet man den 
Vase Einfluß Rothſchilds auf die Pariſer 
Börſe. 

— Die „Köln. Ztg.“ beſtätigt aus Belgrad, 
daß in Folge des neuſichen Beſuches des jungen 
Königs bei der Königin Natalie die Frage der 
Ausweiſung auf die Bahn friedlicher Beilegung 
gelangt iſt, nachdem die Königin verſprochen, 
Serbien auf einige Zeit zu verlaſſen, wenn ihrer 
Rückkehr keinerlei Hinderniſſe in den Weg gelegt 
würden. 

— Wie die „Köln. Volksztg.“ erfährt, iſt 
die Meldung auswärtiger Blätter, wonach die 
Ernennung deutſcher und öſterreichiſcher Kardi⸗ 
näle unmittelbar bevorſtehe, unrichtig. Nach 
demſelben Blatte wird im Laufe des Monats 
Mai eine päpſtliche Eneyklika über den Sozialis⸗ 
mus erſcheinen. 

Poſen, 12. Mai. Der „Graudenzer Ge⸗ 

ſellige“ meldet aus angeblich zuverläſſiger Quelle, 
die Ernennung des früheren Kultusminiſters 
v. Goßler zum Oberpräſidenten von Weſtpreußen 
werde binnen Kurzem erwartet. 
— Wiesbaden, 12. Mai. Der „Rhein. Kur.“ 
meldet aus Bad Homburg: Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Friedrich wird am 16. der Eröffnung 
der internationalen elektriſchen Ausſtellung in 
Frankfurt beiwohnen. Am 18. Auguſt trifft 
Se. Majeſtät der Kaiſer in Frankfurt zur Aus⸗ 
ſtellung ein und nimmt behufs eingehender Be⸗ 
ſichtigung mehrtägigen Aufenthalt im königlichen 
Schloſſe zu Homburg. 5 


x Oeſterreich⸗Ungarn. 

— Wien, 12. Mai. (W. T. B.) Wie meh⸗ 
reren Morgenblättern aus Trieſt gemeldet wird, 
wären zwei griechiſche Panzerfvegatten nach Korfu 
abgegangen. Die italieniſche Regierung würde 
zum Schntz der italieniſchen Unterthauen auf 
Korfu ebenfalls ein Kriegsſchiff abſenden. Der 
italieniſche Generalkonſul in Korfu, Derio, der 
gegenwärtig in Rom weilt, iſt angewieſen wor⸗ 
den, ſofort nach Korfu zurückzukehren. 


Belgien. 


Brüſſel, 12. Mai. (W. T. B.) Bou⸗ 


langer wurde wegen der im „Figaro“ mitgetheil⸗ 
ten Unterredung vor die Polizei zitirt. 
Brüſſel, 12. Mai. (Hirſchs T. B.) In 


Streikende die Arbeit wieder aufgenommen. 5 
Lüttich, 12. Mai. (W. T. B.) In den 


einer Kohlengruben am linken Maasufer wird eine 


ausgedehntere Wiederaufnahme der Arbeiten be⸗ 
merkbar, mehr als 1500 Bergarbeiter gingen 
wieder zur Arbeit; auch in mehreren induſtriel⸗ 
len Etabliſſements, ſo namentlich bei der „So⸗ 
ciete de Scleſſin“ und der „Société ano⸗ 
nyme de conftruction de la Meuſe“ iſt Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit zu konſtatiren. 

Bei nenn auf ſtädtiſchem Terrain gelegenen 
Gruben haben 807 Bergwerkarbeiter die Arbeit 
wieder aufgenommen, während noch 2109 feiern. 

Lüttich, 12. Mai. (W. T. B.) Nach wei 
teren Meldungen aus dem ganzen Kohlenbaſſin 
von Lüttich, einſchließlich Seraing, wird die 3 
der Bergarbeiter, welche die Arbeit wieder aufs 
genommen haben, auf etwa 30—35 Prozent 
geſchätzt. 

Gent, 12. Mai. (Hirſchs T. B.) Die 
geſtrigen Maſſen-Verſammlungen ſprachen ſich 
theils für, theils gegen den allgemeinen Ausſtand 
aus. Anſele war gegen einen Ausſtand, aber 
für die Unterſtützung der Bergleute durch Geld⸗ 
ſammlungen. 

Gent, 12. Mai. (W. T. B.) Der Streik 
der Dockarbeiter dauert fort, die Metallarbeiter 
und Weber werden Meetings abhalten, um ſich 
über den Streik auszuſprechen. Die Weber und 
Spinner wollen bei den großen Fabrikanten 
Schritte thun, um ſie für eine Verwendung beim 
Könige behufs Beſchleunigung der Verfaſſungs⸗ 
Reviſion zu gewinnen. 


Frankreich. 


Seit 1. Mai ſind die ſechs Regimenter der 
2. Kavallerie⸗Diviſion in Luneville, Commercy 
und Neuſchatean vollſtändig mit dem neuen Ka⸗ 
rabiner Modell Tralon bewaffnet. Bis zu den 
Manövern ſollen auch die drei Regimenter der 
6. Kavallerie⸗Brigade (6. Armeekorps), jo wie 
jene der 3. und 4. Kavallerie⸗Diviſion, die eben⸗ 
falls in der Oſtregion (VI) ſtehen, damit aus⸗ 
gerüſtet werden, während für die 1 deb 
Junern bis zum Herbſt nur je 40 Stück davon 
abgegeben werden können. } 
Aus der Begründung der Vorlage bezüglich 
Verſtärkung der 18 Regionalregimenter ergiebk 
ſich die auffällige Wahrnehmung, daß die vierten 
Bataillone derſelben bereits im Frieden aufgeſtelll 
werden ſollen, während bei den 144 normalen 
Infanterie ⸗Regimentern nur die ſog. „halben 
Stämme“ hierfür beſtehen. Es handelt ſich 
alſo um die Formirung von 18 neuen Batail⸗ 
onen, welche jedoch bewerkſtelligt werden ſoll, 
ohne die etatsmäßige Friedensſtärke der geſammten 
Infanterie zu erhöhen, alſo durch Abgabe von 
Maunſchaften aus anderen Bataillonen und Regi 
mentern. Die erforderlichen Unteroffiziere ſollet 
aus den demi-cadres der 144 Linienregimenter 
entnommen werden. Was die Offiziere ande: 
langt, ſo ſind dem Vernehmen nach bereits ſolche 
aus anderen Regimentern zu Negionalregimentern 
abkommandirt worden. Die Mehrkoſten beſchrän⸗ 
ken ſich, unter Verzicht auf Errichtung von Re⸗ 
gimentsmuſiken, auf angeblich 536,000 Fr. jähr⸗ 
lich. Da an der Oſtgrenze zur Zeit 12 Regio. 
nalregimenter ſtehen wird mit Durchführung der 
Neuorganiſation die Truppenſtärke an dieſer 
Grenze um 12 Bataillone vermehrt. Uebrigens 
iſt in Rede, daß auch das ganze 145. Regiment 
welches ſchon ein Bataillon nach Montméde 
abzugeben hat, in die Oſtregion VI verlegt würde. 
Es iſt daſſelbe Regiment, welches bei den Un⸗ 
ruhen in Fourmies einſchreiten mußte und ſich 
in den Augen der Radikalen und Umſtürzler 
dabei ſo ſchwer „komprommittirt“ hat, daß ohne 
Zweifel ſeine Verſetzung in dieſen Kreiſen leb⸗ 
haft gewünſcht wird. Schließlich ſei erinnert, 
daß der Kammer ſchon vor einiger Zeit eine 
Spezialvorlage wegen Errichtung eines neuen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 163 zugegangen iſt, 
ſo daß im ganzen für dieſes Jahr 21 Bataillone 
neu zu formiren ſind. £ 
Mit Recht hält der „Avenir militaire“ ſich 
darüber auf, daß bei der Kammerdebatte wegen 
der Vorgänge von Fourmies der Miniſterpräſident 
und Kriegsminiſter de Freyeinet kein Wort der 
Sympathie für die 14H er gehabt hat die von 
dem Radikalen Erneſt Roche als „Henker und 
Mörder“ bezeichnet worden waren, und es dem 
Miniſter des Innern überließ, ſich der Armee 
anzunehmen. „Avenir“ weiſt auf die ganz an⸗ 
dere Haltung hin, welcher kürzlich der italieniſche 
Kriegsminiſter gegenüber Imbriauis Ausfällen 
im Parlamente an den Tag legte und ſchließt 
mit der Bemerkung, die franzöſiſchen Offiziere und 
Soldaten würden ſich die Sache wohl merken. 
Nun, in der Armee hat Freyeinet wohl nicht 
mehr viel an Beliebtheit und Anſehen zu ver⸗ 
lieren, mag er auch noch ſo eifrig die Revanche 
„vorbereiten“. : 


jährigen Legislaturperiode, weil nur dieſe die 
Durchführung ſolcher großen Reformen ee 
liche. (Lebhafter Beifall.) Mit der Ablehnung 
der Vorlage würde man der Wahlagitation in 
die Hände arbeiten. Stimme das Haus dem 
ben 3 Hauſes zu, dann werde 
(Beifall) as Vaterland verdient machen. 


Graf Mirbach befürwortet leich alls die 
Annahme der Beſchlilſſe des 1 
Es handele ſich allerd ugs um eine Verſchärfung 


ſchen Geſetzgebung und dem Zweikammerſyſtemſ — Abg. Stöcker behauptet, daß ein Geſetz der g 5 € i ich di j 
werden? (Sehr richtig!) Ich . Urchlichen Organe Ai ſei zur ee einer geſteru Abend im Saale Saint Michael 1 ri hi a 3 
eine ſolche Aeußerung gefallen iſt, obwohl ich ſie des Bußtages. Der Staat ſei einſeitig dazu abgehaltenen Volks⸗Verſammlung befürworteten b. ante abet Menſchenverſtand herbeige £ 
nicht für gefährlich halte. (Sehr gut!) Der keineswegs berechtigt. Zwar 1 die irchlichen | ſämmtliche Redner den Ausſtand der Brüſſeler laſſe x FR, für zwei große und beſonders 
dreiprozentige Steuerſatz iſt doch nicht ſakroſankt Organe ſich einverſtanden erklärt mit dem vorge⸗ Arbeiter. Die Genoſſen in der Provinz ſeien an bi e Grenzbe AR erfahrene landeskundige 1 
in der preußiſchen Geſchichte. Wie die Dinge legten Geſetzentwurf, aber erſt müſſe das Kirchen⸗ erregt, weil die Arbeiter in Brüſſel nicht ſtreik⸗ Off 5 Sberſt 8 und Oberſt⸗Lieutenant 5 
liegen, kann ich Sie nur bitten, dem Be⸗ geſetz erlaſſen werden. Vielleicht dürfe der Staat ten. Mehrere Redner bedrohten in leidenſchaft⸗ enen mit der Oberverwaltung betraut 
ſchluſſe des Abgeordnetenhauſes zuzuſtimmen. auch die Initiative ergreifen; aber keinesfalls licher Weiſe die Beſieger des Proletariats, wel⸗ w a Erſterer ift erſt kürzlich aus Tonking 
(Beifall.) liege die Frage klar, und da ein Nothſtand vor⸗ ches den General⸗Ausſtand und den Kampf um ei Frankreich zurückgekehrt 7 
Die Diskuſſion wird nunmehr gefitofien, liege, welcher zur Erledigung dränge, halte das allgemeine Wahlrecht trotzdem ſiegreich durch Aus Weſtafrika berichtet der „Soleil“, 
Chr ( Die Rejolution des Fürſten v. Wied wird auch er die Vorberathung in der Kommiſſton für führen werde. Die Delegirten der Metall- und zuptlinge von Gebieten der Dahemehtüfte hätten 
des Syſtems der direkten Steuern, die er im angenommen. angezeigt. olzarbeiter erklärten hierauf, ſofort in den 8 55 kart deutſchen Kolonialbehörden er⸗ 
Prinzip nach wie vor bekämpfe, weil eine ſolche Ueber den Antrag der Kommiſſion wird na⸗ Die Debatte wird darauf geſchloſſen und Streik eintreten zu wollen, andere Verbände far an Mr ſich nl deutſchen Schutz ſtel⸗ 
Verſchärfung den Grundbeſitz immer in weit mentlich abgeſtimmt und derſelbe mit 123 gegen die Vorlage einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern eg DR 1 — * 8 5 95 I "die 1 könnten ſie ſich nicht 
weiter zögert. Der Abgeordnete Janſon wird len. g 
Saen een 15 Tune ie Abgg. Dr. 1 in der Kammer eine Interpellation ein⸗ ſchüten. gt ge ann kan 
artmann (Lübben, konſ.), Neukiſch (dfr.) und bringen... aber von den Deutſchen nicht erfüllt werden. 
artels (frk.), welche beiden erſteren zu Land Zahlreiche Fabriken erklären, Ende der 5 
(rr), wel * Paris 12, Mu, (Purge T 0 Die) 


höherem Maße belaſte. Die erſte Abſtimmung 41 Stimmen angenommen. Es iſt ſomit dem überwieſen => 
des Herrenhauſes ſei eine prinzipielle — Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes a Prozent 
die heutige ſei eine politiſche. Die Stellung des Steuer) zugeſtimmt. 
Herrenhauſes ſei durch die beantragte Reſolution Gegen die 4 Prozent, alſo für Aufrechterhal⸗ € 
genau deklarirt. Er ſtimme für die 4 Prozent, tung des a des Herrenhauſes ftimmen gerichtsräthen, der letztere zum Geheimen Ober- Weche ſchließen zu müſſen, wenn der Ausſtand 
um dadurch das gewünſchte Ziel der Reform zuſu a.: Graf Brühl, Camphauſen, Graf Carolath⸗ regierungsrath ernannt worden ift, auf Antrag weiter andauert, weil ihnen die Kohlen man⸗ Regierung hat ihren Gejandten in Brüſſ be⸗ 
erreichen. 5 Beuthen, Dernburg, Graf Dohna⸗Lank, Graf der Geſchäftsordnungskommiſſion für nicht erledigt geln. Der Detailhandel ſtockte bereits voll- auftragt, die belgiſche Regierung : u 
Pr v. Pfuel ſpricht ſich in demſelben v. Droſte⸗Viſchering, Graf von Frankenberg, von erklärt. a ei fündig f 4 wdweiſen, daß die erneute boulangiſtiſche 5 
1 3 9 Friedberg, Graf Garnier, von Günther, Fürst Es folgt die Berathung von Petitionen. Brüſſel, 12. Mai. (W. T. B.) Die mit der Rückkehr Bonlangers nach Brüſſel zu. 
Wiede erſt 1 — bittet um 5 Heine, Graf Henkel v. Donnersberg, Ueber eine größere Zahl von Petitionen wird, geſtern verabredete zweite Zusammenkunft zwiſchen ſammenfalle. Die feangöftjche Regierung dürfe 
iederherſtellung des Beſchluſſes des Herren- Herzog v. Ujeſt, Prinz Hohenlohe⸗Ingelfingen, entſprechend dem Antrage der Kommiſſion, Ueber dem Bürgermeiſter Buls und den Veranſtaltern wohl vorausſetzen, daß bie elgiſche Regierung ez 
ohenthal, Gr „daß Boulanger Brüſſel Al 
E. 


greifenden Reviſion werde unterzogen werden 


hauſes, um nicht bewußt und mit kaltem Blute Graf af Korff ⸗Schmieſin i i d 
0 g, Graf gang zur Tagesordnung beſchloſſen. ider für Mittwoch beabſichtigten ſozialiſtiſchen nicht zugeben werde 

en nr 1 begehen. Man müſſe an dem zu Lynar, Graf Merveldt, af Pfeil⸗Burghaus, g fieber eine etition des 0 edizinalaſſeſſors Kundgebung fand heute Jtag 805 Die Ber- Baſis feiner Agitationen benutze. . 

—4⁊ — Beſch 1105 u nachdem man jo viele Graf lache Fin von Plög, Graf Pückler, Or. Hartmann in Magdeburg, betreffend den handlungen waren ſehr lebhafte; ſchließlich ent Es beſtanden Differenzen zwiſchen Freyeinet 

andere Beden a habe fallen laſſen, unter denen Fürſt Puttbus,* Fürſt Anton Radziwill, v. Rei⸗ Vertrieb des Koch'ſchen ee und anderer ſchied ſich der Bürgermeiſter dahin, die Kund⸗ und Tonſtans beuge des Vorgehens gegen die 

den auch Bedenken K* demokratiſtrende Ten⸗ nersdorff, Graf Schlabrendorff, Theune, Graf ähnlichen Heilmittel, ſowie über eine Petition des gebung zu unterſagen. 8 beufangitifchen Abgeordneten wegen ihrer am 

. än befanden. Es ſei d Vahr auf zu- Tſchirſchty⸗Renard, von Vogel don Willamowitz⸗ penſtonirten Lehrers Neumann in Zeisgendorf Cbarleroi, 12. Mai. (W. T. B.) Im Sonntag in Vauxhall en Reden; fie 

fie n nee zu verweilen, ohne daß man Möllendorff, Zweigert, von Arnim⸗Denſen, von um Erhöhung feiner Penfion geht das Haus hieſigen 5 iſt eine beſonders bemer⸗ 8 dahin beigelegt, daß Freycinet Conſtans“ 

im Einzelnen genau präziſire. Es handele Behr⸗Schmoldow. vom Bentheim, Prinz Biron ebenfalls zur Labssecdang über; dagegen wird kenswerthe Aenderung in den Ausſtandsverhält⸗ Vorgehen gegen Laur zulaſſen will, während 


— 


——— — 


1 


Conſtans auf die Verfolgung der übrigen Redner 
Verzicht leiſtet. g 

Fourmies, 12. Mai. (Hirſch's T. B.) 
Die geſtern Abend abgehaltene Verſammlung der 
Weber beſchloß einſtimmig, den Ausſtand ſo 
lange fortzusetzen, bis die geforderte Lohnerhöhung 
bewilligt worden ſei. 
U 


Schweiz. 

Bern, 7. Mai. zu der geſtern im Bei⸗ 
ſein des Bundesraths Deucher, des Vorſtandes 
der eidgenöſſiſchen Landwirthſchafts⸗ Abtheilung, 
und den vom Bundesrath für die Unterhandlun⸗ 
gen über den Abſchluß der neuen Handelsver⸗ 
träge mit Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn 
ernannten Sonder ⸗ Abgeordneten, der National⸗ 
räthe Hammer und Cramer ⸗Frey, abgehaltenen 
Konferenz für Berathung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Fragen waren über 50 Einladungen er⸗ 
laſſen worden. Wie man vernimmt, haben ſich 
dieſelben dahin ausgeſprochen, daß es wünſchbar 
und nothwendig ſei, dieſe zwei Verträge nicht 
nur auf Grund der kleinen Anzahl Artikel, welche 
in den de Verträgen mit Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich⸗ Ungarn aufgezählt find, 
—.— auch auf Grund der viel zahlreichern 

axen des ſchweizeriſch⸗franzöſiſchen 9 
trags abzuſchließen und an den niedrigſten Taxen 
für Rohſtoffe, Nahrungsmittel, Gewebe und Kon⸗ 
fektions⸗Artikel feſtzuhalten. Die Herren Ham⸗ 
mer und Cramer⸗Frey verſprachen, ihr möglich⸗ 
ſtes zu thun. — Die Geſammtkoſten der in 
Folge des Teſſiner September⸗Putſches nothwen⸗ 
dig gewordenen eidgenöſſiſchen Beſetzung des Kan⸗ 
tons Teſſin betragen nach Abzug von 290,000 
Frks. für die mit derſelben verbundenen Wieder⸗ 
holungskurſe noch 300,000 Frks. Dazu kommen 
noch 65,000 Frks. für das Kavallerie ⸗ Regiment 
Nr. 8, welches ſeinen ordentlichen Wiederholungs⸗ 
kurs bereits beſtanden hatte. Im Ganzen kamen 
7 Infanterie⸗Bataillone und 1 Kavallerie⸗Regi⸗ 
ment in Dienſt. — Der anläßlich der Maifeier 
in Genf ausgewieſene Anarchiſt Kreuzfeld iſt ſei⸗ 
nes Zeichens Hafner und aus Mecklenburg. Er 
war auch bei der in Genf ſtattgefundenen Kund⸗ 
gebung gegen Stöcker betheiligt. 

b Bern, 11. Mai. Die geftrige Neuwahl 
— des großes Rathes des Kantons Luzern iſt wie⸗ 
N der überwiegend konſervativ⸗ultramontan ausge⸗ 
£ fallen (% gegen ½ Liberale); nur die Stadt 

Luzern wählte geſchloſſen liberal. Das Volk von 

Baſelſtadt hat die Richterwahl durch das Volk 

mit 3389 gegen 2299 Stimmen angenommen., 


Italien. 


Rom, 9. Mai. Die Verhaftungen von hier 
zum Maifeſt eingetroffenen und des Aufruhrs 
derdächtigen Anarchiſten dauern fort. Es find bis 
jetzt über 200 im Gewahrſam. Darunter be- 
findet ſich auch „die ſchöne Blonde“, welche mit 
vor Angſt zitternder Stimme von der Tribüne 
herab das Hoch auf die Reſolution ausbrachte, 
und ein junger 22jähriger deutſcher Anarchiſt aus 
Köthen, Namens Körner, welcher hier Juris⸗ 
* prudenz ſtudirte. Letzterer wird bald befreit und 
* an die Grenze expedirt werden. Geſtern Abend 

wurden wiederum vier Anarchiften, darunter ein 
Deutſcher, deſſen Name noch nicht bekannt iſt, 
auf dem Platze Colonna entdeckt. Als ſie ſich 

” verfolge ſahen, ergriffen fie die Flucht; zwei 
konnten gleich gefaßt werden, der dritte zog einen 
Revolver und ſchoß auf die ihn verfolgenden Po⸗ 
liziſten. Ein Karabiniere und ein ſich der Ver⸗ 
* anſchließender Major des Generalſtabes 

d leicht verwundet. Ein Revolverſchuß des 
Karabiniere verwundete den Flüchtling am Halſe. 
Nach heftigem Kampfe gelang es, denſelben feſt⸗ 
zunehmen. Der vierte entkam im Gedränge. 

— Wie bereits mitgetheilt, wird das nächſte 
Konfiſtorium, welches für Ende vorigen Monats 
anberaumt war, am 24. Mai ſtatthaben. Die 
Verzögerung iſt durch die durch die Pulver⸗ 
exploſion hervorgerufenen Wirren verurſacht. Zu⸗ 
nächſt wird nur Migr. Rotelli zum Kardinal 
kreirt werden. Die übrigen in Ausſicht genomme⸗ 
se Monſignore, darunter Ruffo, Scilla, Erz 
ſchof Gruſcha und Fürſtbiſchof Kopp, vielleicht 
auch Migr. Mocenni, werden erſt im Juli, in 
einem zweiten Nonſüſtorium, kreirt werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. Mai. Das alte Sprichwort, 
daß aller guten Dinge drei ſind, hat ſich bei den 
Erſatzwahlen dieſer Woche für die Gladſtonianer 
fn nicht ganz bewahrheitet, iſt aber ſeiner Er⸗ 
e 


lung näher geweſen, als der Regierung lieb 
in wird. Die Konſervativen ſind aus allen 
ihren Himmeln gefallen. Von drei Wahlſitzen 
haben ſie zwei verloren und den dritten nur mit 
einer ſo geringen Mehrheit behauptet, daß das 
Ergebniß einer Niederlage ähnlicher ſieht als 
einem Siege. Denn ohne auf die Zahlenſpielereien 
einzugehen, welche Gladſtone ſeit einigen Jahren 
als eine nothwendige Folge jeder Nachwahl in 
die Mode gebracht hat, und ohne die Wahrheit 
aller der daraus gezogenen Schlüſſe zuzugeben, 
muß man doch geſtehen, daß die reduzirte Tory⸗ 
2 mehrheit von 40 Stimmen in South Dorſetſhire 
Er einen recht beſchämenden Eindruck macht, wenn 
2 es den Liberalen, wie geſtern in Harborough, ge⸗ 
lingt, eine konſervative Mehrheik von 1100 in 
eine Minderheit von 500 zu verwandeln. Solche 
* Reſultate reden eine nicht mißzuverſtehende 
f Sprache, zumal in keinem dieſer Wahlkreiſe, wie 
es ſonſt ſo häufig bei Nachwahlen der Fall iſt, 
lokale Eiferſüchteleien, die Temperenzler oder 
Nebenfragen irgend welcher Art beſonders hervor⸗ 
getreten ſind. Es handelte ſich vielmehr einfach 
um die Programme der beiden Parteien — was 
dieſe auch immer ſein mögen, oder was die 
Wähler in der Einfalt ihres Wählergemüthes dar⸗ 


ſicherlich für die konſervativ⸗unioniſtiſche Partei 
von ungünſtiger Vorbedeutung, daß die früheren 
liberalen Wähler fo gern geneigt find, zu der 
alten Fahne zurückzukehren, bat und nachdem 
Home Rule vorläufig ad acta gelegt iſt, und daß 
noch dazu in einem Augenblick, wo die Oppoſition 
nichts weniger als einmüthig, entſchloſſen und 
ſiegeszuverſichtlich iſt, und wo die Regierung ihr 
auf allen Gebieten den Wind aus den Segeln zu 
nehmen ſich bemüht. Eine ſolche Politik des 
gegenfeitigen Ueberbietens in populären Reformen 
ann aber, wie ich bereits früher ausführte, nur 
dann Ausſicht auf Erfolg haben, wenn die Mi 
* niſter Energie genug beſitzen, das Parlament in 
2 kürzeſter Zeit sufgnfäfen Denn wenn ſelbſt 
ein ſo durchgreifendes Geſetz, wie das des 
unentgeltlichen Elementarunterrichts, nicht ein⸗ 
mal Ves die Wähler abhält, zu Hunderten 
zur Oppoſition überzugehen, welche Wirkung 
darf man ſich nach Wochen und Monaten davon 
verſprechen? Lord Salisbury ift bi all feiner 


onſtigen ſtaatsmänni i h 
u. nijhen Begabung kein ge bei Condersport find im Ganzen etwa 30 Per⸗ 18,40 B. Ruhig, ſtelig. 


chickter parlamentariſcher Taktiker; er verſäumte 
den günſtigſten Augenblick im Anfang dieſes 
Jahres, als Parnell's Egoismus die iriſche Partei 
ſpaltete, und man wirft auch jetzt in allen kom⸗ 


vor, die konſervative Sache durch ſeine Zauder⸗ 
Anger in die größte Gefahr gebracht 3 
ngeſichts der Ereigniſſe der letzten Woche gewiß 


P 
——— 


unter zu verſtehen überredet werden, und es iſt 


nicht ohne Berechtiauna. Denn nicht allein im . Voſſ. 


—— 


Lande, jondern auch im Parlamente und Ka- lohnen dürfte, auf einen Uebelſtand der Bahn Hamburg, 12. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
binette ſelbſt macht ſich der Einfluß dieſer Po⸗ hofseinrichtungen hinzuweiſen, deſſen Abſtellung Kaffe e. (Vormittagsbericht) Good average 
litit der Ungewißheit in auffallender Weiſe be⸗ von Vielen dankbar empfunden werden würde. Santos per Mai 86,75, per September 83,50, 
merkbar. Auf die Frage, wie die Regierung das Es handelt ſich um die Möglichkeit, fi auf per Dezember 74,50, per März 72,50. — 
vorliegende Arbeitspenfum zu bewältigen gedenke, jedem Bahnhofe, auch bei nur kurzem Aufent⸗ Ruhig. it 
erhält man von ihren Anhängern ſelbſt keine an⸗ halte, raſch die Hände waschen zu können. Wer Hamburg, 12. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
dere Antwort als ein Achſelzucken. Nach den öfter im Sommer reift, der weiß, wie Schweiß, Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Oſterferien hoffte man, daß die Kommiſſions⸗ Staub, der unvertilgbare Schmutzbelag der Thür⸗ rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
berathungen der iriſchen Landkaufsbill — oder griffe ꝛc. bald ein ſehr unbehagliches Gefühl an neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
nach der Geſchäftsordnung des deutſchen Reichs⸗ den Händen erzeugen, jo daß eine wiederholte Mai 13,12 ½, per Auguſt 13,35, per Oktober 
tags die zweite Leſung derſelben — bis Pfingſten Säuberung ſich als ein dringendes Bedürfniß 12,32 ½¼, per Dezember 12,20. — Stetig. 
beendet fein würden. Die Vorlage enthält 19 geltend macht. Nun giebt es ja auf größeren Peſt, 12. Mai, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
Paragraphen, und in dieſen fünf Wochen hat Bahnhöfen Waſchzimmer, wo dies Bedürfniß in duktenmarkt. Weizen loko ſteigend, per 
man glücklich beinahe die erſten ſechs berathen. aller Form, ſozuſagen mit allen Chikanen, be. Mai⸗Juni 10,30 G., 10,35 B. per Herbſt 9,65 
Solche Zuſtände find unzweifelhaft dem Mini⸗ friedigt werden kann, aber abgeſehen davon, daß G., 9,67 B. Hafer per Herbſt 6,44 G., 6,46 B. 
ſterium zur Laſt zu legen, das einerſeits keine die Benutzung dieſer nützlichen Anſtalten etwas Ma is per Mai⸗Juni 6,74 G., 6,76 B., per 
Energie befigt, einen Unterſchied zwiſchen Ge⸗ zeitraubend iſt und außerdem Geld koſtet, ſind Juli⸗Auguſt 6,89 G., 6,91 B.) Kohlrape 
ſchwätz und Kritik zu machen, und andererſeits die meiſten Bahnhöfe ohne Waſchzimmer, und da per Auguſt⸗September 17,00 G., 17,20 B. — 
ſelbſt an der Vorlage fortwährende Aenderungen es ſich für Viele mehr darum handelt, öfters Wetter: Schön. 5 
vornimmt. Und doch ſollte man denken, daß die eine, wenn auch flüchtige, fo doch erfriſchende — Paris, 12. Mai. Getreidemarkt. 
Regierung über dieſes Geſetz, welches ſeit zwei Abſpülung, als eine gründliche Reinigung vorzu⸗(Anfangsbericht.) Mehl ruhig, per Mai 62,60, 
Jahren vor dem Volke und deſſen Vertretern nehmen, ſo bleibt die Bedürfnißfrage trotz jener per Juni 63,00, per Juli⸗Auguſt 63,30, per 
liegt, nun endlich ihren Willen kennt und der Waſchzimmer eine ungelöſte. Als ſeiner Zeit die) September⸗Dezember 63,50. Spiritus matt, 
Kritik zu begegnen wüßte. Aber ſelbſt Mr. Bal⸗ Brunnen auf den Bahnhöfen angelegt wurden, per Mai 40,75, per Juni 41,00, per Juli-Auguſt 
four läßt gar arg feine frühere Gewandtheit und da half ſich der Reiſende in der einfachſten 41,25, per September ⸗ Dezember 38,75. — 
Schneidigkeit vermiſſen. 5 Weiſe; er wuſch ſich die Hände am Brunnen Weiter: Schön. 2 2 a 
Von dem lobenswerthen Streben erfüllt, es und trocknete fie an feinem Taſchentuche. Man — Havre, 12. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
moglichſt Vielen recht zu machen, eine Krankheit, ſollte meiuen, die Eiſenbahnverwaltungen hätten (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
an welcher das geſammte Kabinet leidet, bringt hieraus das Bedürfniß erkannt und die Ver⸗ Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
er ſelbſt Amendements ein, die ſich als ebenso pflichtung gefühlt, ihm in geeigneter Weiſe ent⸗ Santos per Mai 108,75, per September 104,25, 
viele Steine des Auftofes auf dem Wege der gegenzukommen. Aber weit gefehlt. Man verbot per Dezember 94,50. — Ruhig. 
Vorlage herausſtellen. Kann man es unter ſol⸗ das Waſchen am Brunnen. Faſt überall iſt an] 5 
chen Umſtänden der Bevölkerung verdenken, wenn den Brunnen der Bahnhöfe die warnende In⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
ſie den Glauben an die Regierungsfähigkeit des ſchrift zu leſen: „Nur zum Trinken!“ Dieſe Wien, 12. Mai. Der Budget⸗Ausſchuß 
Miniſteriums verliert, und ſich mit dem Ge- Inſchrift beweiſt an ſich zur Genüge, wo der nahm eine Reſolution an, nach welcher die Re⸗ 
danken vertraut macht, es zur Abwechſelung ein⸗ Haſe im Pfeffer liegt; thatſächlich würden die — ſzufordern ſei, die Konvertirung der 
mal mit den „Anderen“ zu probiren? Brunnen mehr zur äußerlichen als zur inner⸗ gierung außzuſordern el, di kirung 
London, 12. Mai. (W. T. B.) Nach einer lichen Erſriſchung benutzt werden, wenn dies 5 prozentigen Papier⸗Rente in Erwägung zu 
Merdung des „Reuterſchen Bureaus“ aus Kairo zugelaſſen würde; es ſei deshalb der Wunſch ziehen. 6 
able en Riaz a ans ” N die ns en a. ließe — Mailand, 12. Mai. In Como ſtellten 
undheitsrückſichten fein Amt niedergelegt haben. Händewaſchen wieder freigegeben werde. Es ließe z; ; ; ; ; Ir 
ſich Nuß land gelegt ſich ja wohl unſchwer eine Vorrichtung anbringen, „ Seidenſpinner die Arbeit ein, das 
Anpland. welche verhindert, daß die Trinkenden durch die Militär hält die Ruhe aufrecht. 
Petersburg, 12. Mai. (W. T. B.) Die Waſchenden geſtört oder beläſtigt werden. Und = Liſſabon, 12. Mai. Die Aufregung der 
in Folge des Ablebens des Großfürſten Nikelaus wenn die Verwaltung gar fo weit aus ſich her⸗ Bevölkerung iſt in Folge der Zwangsverlänge⸗ 
des Aelteren frei gewordenen Poſten des Gene⸗ ausginge, am Brunnen Waſchbecken anbringen rung der Wechſelfriſten auf 60 Tage und die 
ral⸗Juſpektors des Ingenieurweſens und des Gene⸗ zu laſſen, fo wäre das auch noch kein Wunſch, F; M M bei abe der Dar ketond 
ral⸗Inſpektors der Kavallerie werden nicht wieder der bei den Einnahmen, die der preußiſche Eiſen Einfiellung bei Herausgabe der Depots feiten 
beſetzt. Die Befugniſſe der Generalinſpektoren bahnfiskus aus den Eiſenbabnen zieht, zu unbe- der Banken eine ungeheure. Eine ſchwere Ge— 
werden von dem Kaiſer theils dem Kriegsminiſter ſcheiden wäre. ſchäſtskriſis ſcheint unvermeidlich. Baargeld 
deen Juen lache, wage intent an die Spit & 7 un rt 9 t. Auf der Aal 1. ar mangelt vollſtändig, da Niemand Banknoten au 
n Ingenieurchef, welcher zugleich an die Spitze Sitzung vom 12. Mai. Auf der Anklagebank .;, . 11 8, 
der Ober⸗Ingenieur⸗Direktoren tritt. Für das tele der Handlungslehrling Ernſt 1 id. er welche ſelbſt . 9 585 portuzieſiſchen Ban! 
Kavallerieweſen wird in dem großen Generalſtabe Derſelbe war in einem hieſigen Salz Engros zurückgewieſen werden.“ Im Kleinhandel und 
eine beſondere Abtheilung gebildet. Zum oberſten Geſchäſt thätig, Im Laufe des vorigen Jahres Gewerbe iſt die Panik vollſtändig. Drohende 
Chef des Ingenieurweſens iſt der Generalmajor hatte F. ca. 1000 Mark unterſchlagen, weshalb Vollsmaſſen ſammelten ſich Montag Abend vor 
Sabotkin, bisher Adlatus des General⸗Inſpektors er geſtern zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt | de rtugieſiſche t { nlitäri 
1 up der portugieſiſchen Bank, welche militäriſchen 
des Genieweſens, ernannt. wurde. Fenſch war in Allem geſtändig. Schutz in Anfpruch neh : bent 
Die preußiſchen und öſterreichiſchen Militär * Eine in der Nähe der dritten Saldey. Schutz in Anſpruch nehmen mußte; heute werden 
Deputationen, welche zur Beiſetzung des Groß⸗ mühle ſtehende Heuſcheune des Dominiums weitere Demonſtrationen befürchtet. In Oporte 
fürſten Nikolaus hier eingetroffen waren, haben Tantow brannte vorgeſtern Mittag nieder. — iſt die Lage noch gefährlicher und das Militär 
Petersburg geſtern wieder verlaſſen. Ebenfalls wurde am letzten Freitag in Folge] mußte konſignirt werden, um die Banken, welche 
Blitzſchlages eine Scheune eines Gehöfte in eruſtlich bedroht erſcheinen, eventl. zu fahligen. 


ER Amerika. 3 1 on : . 2 
Die „Newyorker Handelsztg.“ bemerkt zu er a. er im F Athen 12. Mai. In Korfu find bereits 


der Rede des Präſidenten Harriſſon in Galveſton „Vulkan“ und dem Maſchiniſten Auguſt Grewe 3000 Juden erwerbs⸗ und brodlos und fo dem 
(Texas), dieſelbe würde in Amerika ganz un⸗ hierſelbſt iſt vom Kaiſer von China der doppelte größten Elend Preis gegeben. Die Regierung 
beachtet geblieben fein, hätte nicht die europäiſche Drachen. Orden verliehen worden. — , ſandte aus Patras und Spalato Lebensmittel 
Preſſe von ihr fo viel Aufgebens gemacht. Das — Dem Oberförſter a. D. Spaneken ne eee eee 
Blatt fährt dann fort: 8 zu Paderborn, bisher zu Warnow im Kreise er Baren Rothſchild und der Baron Hirſch 

„Wir vermögen nicht einzufehen, warum Uſedom + Wollin, iſt der Rolhen Adler + Orden laſſen Geld vertheileu. 8 
man in Europa dieſen Worten eines Mannes, vierter Klaſſe verliehen worden Der Rabbiner Fomo hat ſich neuerdings 
der doch noch lange nicht die Stimmung amd) ———— wieder an den Metropoliten in Athen und den 
Anſichten des Volkes der Republik als ſolches Vermiſchte Nachrichten. 8 5 5 i 
vepräjentitt, ein derartiges Gewicht beilegt. Herr -. _ (Bibliothek des Humors.) Uster dieſem ökumeniſchen Patriarchen gewendet und um ihre 
Harriſſon befindet ſich auf einer politiſchen Agi⸗ Titel gibt der Verlag von Fror. Pfeilſtücker Intervention gebeten. 
tationsreife und was er ſpricht, iſt in erſter (Berlin, Bayreutherſtraße 1) einen reichhaltigen ER SE 
a eee u Anekdotenſchatz heraus; dem eben erſchienenen Letzte Nachrichten 

0 nda pi i f e f * iaheri 5 
für die ſeitens feiner Adminiſtration und Partei Erde teilen Es ist re Meß, 12. Mai. Nach den bisherigen Er 
eingeſchlagene wirthſchaftliche Politik zu machen. heiß, das Thermometer ſteht auf 40 Fuß und 27 mittelungen iſt der Ermordung des Oberſtlieu⸗ 
Ferner iſt nicht zu vergeſſen, daß es mit dem Zoll. — Richard III. ließ alle feine Nachfolgerſtenants Prager vom königl. ſächſiſchen Fuß⸗Ar⸗ 
Abſchluſſe derartiger Reziprozitätsabkommen, wie hinrichten. — Im Jahre 1800 beſtieg Bonaparte |tilferie-Regiment Nr. 12 ein Mann dringend 
fie in letzter Zeit mit Braſilien und Spanien zu das Konſulat. — Der Hoden der heißen Zone verdächtig, der früher als Soldat im 33. Feld⸗ 
Stande gekommen, mit den zentral⸗ und ſüdame⸗ iſt ſandig der der gemäßigten lehmig und die Ar ille 7 N P dient, al 7 Offizi di 
vifanifchen Republiken trotz der ſeitens des Prä- kalte Zone hat gar leinen Boden. — In Portu⸗ ne en gedient, als. Offtziersdiener 
ſidenten betonten Beſchlüſſe des panamerikaniſchen gal fängt das Klima erſt im Februar an, im in dem vom Oberſilieutenant Prager bewohnten 
Kongreſſes nicht ſo leicht und glatt gehen wird, Sommer iſt große Hitze, aber der Herbſt be⸗ Hauſe gewohnt hat und im Oktober 1890 de⸗ 
1 de Se ſſch L ibn h 5 ae nebelt Alles wieder. Bi an. ber Being ſertirt iſt. Derfelbe iſt nach der That über 

3 ; e t 5 ahre be⸗ eur N 9 n 

kannt, daß viele der amerikaniſchen Nationen von en . zug n Prag: „Ju Sabre Lutemburn nich ee geflehen und bat 
kommerziellen Abmachungen mit uns nichts 15201“ — Broteifer: „Die Zahl, Burchlaucht, ſich dort mit einer Frauensperſon via Souty: 
wiſſen wollen und zwar zum großen Theil des iſt ja an ſich ſehr gut — aber hier paßt fie doch ampton nach Amerika eingeſchifft. 8 
men e 8 5 > Bee nicht ganz genau!“ — Prinz (auf die Landkarte Rom, 12. Mai. Deputirtenkammer. Der 
Jereinigten en die für die zentral⸗ und zei : ies ohl Spanien “ — Er f a ö 
ſüdamerikaniſchen Länder beſtimmten Waaren und 5 5 25 iS belt . = von tie a v 7 e ER 
Produkte nicht in der Weiſe zurechtmachen und bewohnt“ Die Spanier ſelbſt wohnen mehr ET AR Kaas 
verpacken, wie man es dork unten verlangt und füdlich.“ — — Allerlei. Gymnalſialprofeſſor: auf 2 Monate zu verſchieben, wurde bei der heute 
überhaupt viel zu wenig Rückſicht auf die „Wir kommen jetzt zur Geographie von Mace- zum vierten Male vorgenommenen Abſtimmung 
Wünſche der Empfänger in Bezug auf den donien. Murmel, haben Sie eine gute Karte?“ mit 191 gegen 52 Stimmen angenommen, 
Transport, ſowie auf das Gewähren von Kre⸗ — Murmel (der unter dem Tiſch mit feinen London, 12. Mai. Der Marineminiſter 
diten u. ſ. w. nehmen. In Verbindung Nachbarn Skat ſpielt): „Ja, ich habe alle vier 4 80 inte die 
damit wird auch die ſeitens der Vereinigten Jungen.“ — — Er kennt ihn. Profeſſor: und mehr als 50 Deputirte ſind ebenfalls an 
Staaten inaugurirte Schutzzoll⸗Politik ſtets ein „Nun junger Mann, wenn Ihr Vater der Influenza erkranknmn. 
Oinderniß für die Anbahnung von Gegenſeiligkeit ſich tauſend Franks leiyt mit dem Ver⸗ London, 12. Mai. Die deutſche Ausſtel⸗ 
im Handelsverkehr mit manchen Ländern bleiben. ſprechen, fie in jährlichen Raten von 250 Franks [lung wurde am Eröffnungstage (Sonnabend) 
Jedenfalls wird die auf Baſis des Mac Kinley zurück zu zahlen, wie viel iſt er nach 3 Jahren 920 
Tarifs herbeigeführte Reziprozität immer nur noch ſchuldig 7⁴.— „1000 Franks!“ — „Aber een ee 8 . 
eine beſchränkte ſein, ſo daß an einen Ausſchluß mein Lieber, Sie kennen ja nicht einmal die An London, 12. Mai. Das Unterhaus nahm 
der europäiſchen Nationen von den Märkten Süd⸗ fangsgründe der Arithmetik.“ — „Möglich, aber die von Smith beantragte Ausweiſung des jüngſt 
und Zentralamerikas, wie man ihn jenſeits zu ich kenne meinen Papa!“ — — Sehr richtig.] wegen Sittlichkeitsvergehens verurtheilten Abge⸗ 


g Berlin, den 12. Mai 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,806 Schl.⸗Olſt.-Pfidl. Hay —.— 
do. do. 31 3% 98,0 5 Weſtſaliſch. do. 4% 103,108 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,50 68 31% —, 


do. do. % 
1 8 405 100,70 Hannover. Ribr. 4% 102,0 0 
0. o. 0, — 


Yo — 
Pr. Staatsſchuld. 3% 99,9% HG — u. Neumärt. 4% 102,108 
Berl. Stadt⸗Obl. 31 % 96405 Lauenburg. Ribr. 4% —.— 
do. do. 31.40 —.— Pommerſche do. 4% 102, 10 5 
do. do. neue 3½% 96,406 Poſenſche do. 4% 102.95 5 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% 95,506 Preußiſche do. 4% 102,208 
Berliner Pfdbr. 5% 125 75 b Rh.. Weſtf. do. 4% 102,50 
do. do. 4½ 110 80 Sale „ h 
do. do. 4% 104,206 © ſche do. 4% 102, 25 5 
do. do. 31 % 97,00 b] Schl. Holſt. do. 4% 108,206 
Kur.⸗ u. Neumärk. 3% —.— 8240 en⸗ * 
do. neuc 31% 9680 b bahn⸗Anl 4% 103,50 0 
do. % ——  |Bayerifhe Anl. 4% 108,40 U 
Landſch. C⸗Pfdbr 4% —.— Hamburg Staats- 0 
do. 31 % 96,30 b] Anleihe v. 1886 3% 84,758 
do. % 84,4% % [Hamburg. Rente 3½% 90,00 
Oſtpreuß. Pfdbr. 317% 96,20 b do. amort. 
Pommerſche do. 31 2% 97,25 b] Staats⸗Auleihes % 96,00 D 
do. do. 4% —.— Pr. Präm.⸗Anl. 3¼½ 9171,90 
Poſenſche do. 4% 101,30 Bayer Präm.⸗Anl. 4% 141 10 ö 
do. do. 31 % 96,25 b ee ee 
Sächſiſche do. 4% 203,2 0 Meininger 7 Guld⸗ . N 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% —— Looſe 27 50 


Fremde Fonds. 


Argentiniſche Anl. 5% 46 50 bB Num. St.⸗A. Obl. 59% 101,556 
Butareſt. Stadt⸗A.5% 96 80 0 do. do amortb. 5% 9700 6 
Buen.⸗Airescld.⸗ Ruſſ. co. Anl. 18715% —.— 1 


Anleihe 5% 41606 do. do. 1872 5% —— 
Egvptiſche Ant. 4% —— do. do. 180 47% 96 76 0 
do. do. 50 —.— do. do. 18874 —. 


2 ve 

Italienische Rente 5% 9100 do. Goldrente 6%, 105,70 
Mexican. Anleihe 6% 87,106 | do. do. 1884ftpil.5% | —,— _« 
do. do. 20 V. St.6% 90,506 do. (2 0rient) 1875 5% 29. 5 
Newy. Stadt.⸗Anl. 7% —.— do. Präm.⸗A.18645% 180 80 5 
do. do. 9 —.— do. do. 1806 5% 166,00 b 

Oeſterr. Gold.. 4% 5,0 bh do. Bodener. neue 4% 99.10 b 
do. Papier-. 4% —— Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 92 90 b 
do. do. 5% 88,006 do. Rente 5% 55,59 5 

Oeſterr. Silb.⸗R. 41% 78.60 b do. do. neue 5% 89,10 b 

Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 121,50 @ Ungariſche Br 


do.Ered.100 9955 4% 330,00 b Bi 89,50 b 
do. 1860erfoofes% 124,30 68 UngariſchePapier⸗ a 
do. 1864erLooſe — 330,40 b Rente 5% 86 80 6 


Rum. S“ ⸗A. Obl. % 101,255 | 
Eiſenbayhn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 135656 Dux⸗Bodenbach 4% 248 75 b 
Frankf. Güterb. 4% 93 50 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 93.75 
Lübeck⸗Buchen 4% 170,596 Gotthardbahn 4% 153 60 b 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 119 25 b t. Mittelm.⸗B. 4% 9990 f 
Marb.⸗Mlawka 4% 72305 Kursk⸗Kiew 50% —.— 
Meckl. Fr.⸗Franz. 40 —— Mostau⸗Breſt 3% 75,105 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 113,90 G 
Staats⸗Bahn 4% 100,75 0] do. Nordwb. 5% — 
Oſtyr Südbahn 4% 92.10 b o. Lit.B. 4³õů 
Saalbahn 4% 28.60 6 Südoſt. (Lomb.) 4% 54 20 
Stargard⸗Poſen 41,%10210 9 | . 
Auſterd.⸗Rottd. 40 —— 
Balifge if 3% —— 


Eiſenbahm⸗Stamm⸗Prioritäten. 


named u —— 
Marb.⸗Mlawra a DEE 11,75 
Oſtpreußiſche Siüdbahn. . » ee en ni“ 5% 1141566 
— GEijenbajn-Priorität3-Obligationen, 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Nuſſ. Eiſenb. g 3% 83,30% 
5 ? 275 4% 97 50 6 Zelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Cöln⸗ ind. 4. Em. 4% —.— ee a. 4% —— 
d 7. Em. 4 —.— ang . 
Wagd-Haldfl. 73 4%%/ IE Dombr. gar. 4½% 946050 
do. Leipzig Lit. 4 4% —.— Kozlow⸗Woroneſch 
do. Lit. 5.4% —— BR 22,75 U 
Oberſchleſ. Lit. 0.3 % —— Kurst⸗Chartow g5% 5 
D. Lit. P. 4% —, do. Chark.⸗Aſow ; 8 
do. Em. v. 1879 4% —— Ob lig. 4% 92 60 60 
Saalbahn 3¹ 2% nn Kursk⸗Kiew gar. 4% 99.00 0 


0 2 
Gal.⸗Carl-Ludwig. 4 2% 85 90 68) Loſowo⸗Sewaſtop. 590 97.60 b 
Gottbardb. 4. Ser 5% 10380 0 Mosco-Njäſau 490 
do. couv. 4%, 101,756 De re 9.5% 100106 
inz⸗Rudol el⸗Gria 

re 22 25 40 88,50 @ (Oblig) . 4% 92,60 56 
Kronprinz⸗Salz⸗ Mia ſan⸗Kozlow g. 4% 92 60 6 

an 1 4% 100 70 * . Mscezanes 360450 
reg 3% 8440 © | RybinstBologne5% 95 60 v 

Schuja⸗Jvanowo 


lt 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
% 80905 ar. 50% 100,506 
25 Ruf. Südweſt⸗ 


oe junge 
Oeſt.Ergänzungs⸗ 
8 305 81.40 & bahn gar. 4% 95,60 5. 
Def Pant ⸗eteb. 56 107 50 bo Transkaukaſiſch.g.3% 80 00 50 
do. do. Gold⸗Pr. 49% 100,60 8 Warſchau⸗Teres⸗ z 1 
Südöſt. Bahn N. 100,90 
(Lomb.) .. 3% (65 30 b Warſchau⸗Wien ER 
Ungariſche Oſtb. 2. Emiffion 425 87 a 
1 (Staatsobl.) 5% —.— . — x au 
a N arato ) E 
meter 9 13.165 Penne Nate 108508 
tow⸗Aſow g. 5% — regon Ra 
ur Un. Rad... 6% 9708 
Stel... —— 
. 5 tſch. 9.5% 
ee 
Hypotheken ⸗Certiſteate. 


rund⸗Pſd. Pr B.Cr. unkündd. 
r b 99,90 b (u. 115) . 4,6115 50 6 
Otſch. Grund⸗Pfd. do. do. (rz. 100) 4% 101,706 
4. abg... 312% 98,50 G Pr. Ceutrb. DR IE 
Otſch.Grund⸗Pfd. rz. 110) %, F s 
abg... 81% 93 00@ do. do. . 110) 4½2%6111½ù40 
Diſch. Grundſch⸗ do. do. 


⸗Obli % 100,80 60 do. do. 31/% 95,10 b 
. De % 10080 50 do. de. Gm Osl 30% be, 60 b 
4 6 


40% 101,50 b (xz. 120) . 4½ 114,00 © 
8 75 le 10780 60 de. 80.603. 110)5% 116.20 8 
o. do. div. 8 
(ez. 100) . 4% 101,306 
do, do. 34 9,006 do. de. (4109) 8/% 95,0 b 
1 do. 


do. 23200) 
a serie, . 40,100 00 @ 
et. u en 7 1 4% 10,80 5 

1100 . . 5% ——  |Rhein. .s ; 
N 210 445 —— Pfdbr. (db. 90) 4% 10g 75 5 


Pomm. 1. (rz. um) I de W Nat.⸗Hyop.⸗ 

f indb. G. 

ra 5% 112 75 G 5. 5 (er an 12 23 70 > 
\ 0. do. (z. „ 

0 400 .. 8% 106108 .de. do. (4100) 4 3080 


Bauk⸗Papiere. 
Ze Div. p. 1889. 
. p. 1889. | 
ER, 2, 662569 Otſch.Geuoſſenſch. 7½ 124,50 E 
BerlinerCaſſenver. 5% 186,70 G Disc.⸗Command. “ une 
udelsgeſ. 10 142,006 Dresdner Bank 4 

Be: Fed —.— rg : 10 8 

ral. Disc Bar omm. Hyp conv. 
S 5 2 2 1 Ceuir Bod. 9, 154,00 B. 
Bani Bank 4 1515059 neichsbant 9, 144.00 b 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Vergw. 6121,50 5 Hörder Bergw. 2 pr 


5% 103 76 G 


um. Bgw. 4. — 86 50 bh do. comv. 0% ‚00 b 
ar Sußhfa. 9 1770 b do. St.⸗Pr. 5% 5U,756% 
Bonifacind 4 11630 bh Hugo 4—8. 108,25 50. 
Boruffia Vergw. 4 33,75 b ön. u. Laurah BR 
a iR. 4 81 00 00 me = 2 13 rer In 

r S Märk.⸗ 8 264.0 
Dar. . . 5 con |Dberigielihe 6 LO 
Selfenfichenee 7 206,70 b Stolberg. Anke 5. 2. 4 905 
Harkort Vergw. 4 131 cb do. do. St.⸗Pr. 7½ 125,90 b 
Hibernia 8½ 107,60 b .. 


befürchten ſcheint, noch lange nicht zu denken iſt. gehrer: „Kinder, ſtellt Euch vor, daß acht von or inſtimmi Auduſtrie⸗Papiere. 
Uebrigens, um noch einmal auf das Projekt einer Euch zusammen ’ 2 ann 32 5 156 ordneten Verney ohne Debatte einſtimmig r 2 2773 0 Heine Ga u 1 41 
envopäifchen Zoll Anion zurück zu kommen, ſo Pflaumen, 88 Pfirſiche und 16 Melonen befigen.) Petersburg, 13. Mai. Oſſiziell. engere de. 8 rs | Nobel Dun. A 157489 00 
würde das Zustandekommen derſelben, wie die Was würde jeder von Euch da bekommen?“ — Der Großfürſt⸗Thronfolger iſt am 29. 4. e, de. é fo ee 
Verhältniſſe gegenwärtig drüben liegen, unſerer Ein Knabe: „Bauchweh!“ — Kindermund. ; RENT 10 110% Magd. Gag. Gel, 4½ 98.00 
os ar . er Lehrer (zu einem Heinen u 2 „Du hast a. St. auf der Reiſe durch die japaniſche dards ge, 7 10028 P de de 5 496055 
eiten „als die Durchführung der allame⸗ ja entſetzli {echt geſchrieben! Haft Du denn & { 75 1767 redom, oha 6 . — 3 Grmenwerke 12 148.00 b 
rikaniſchen Reziprozitäts⸗ reſp. der Idee, Europa leine S nen Dir zeigen kann?“ — Stadt Otſa durch einen Polizeiſoldaten au E Frese 4 g 91 5 nen 13 14 900 
von den Märkten auf dem amerikaniſchen Kon⸗ „Nein, ich kriege erſt eine!“ Kopfe durch Säbelhiebe verwundet. Der = Bren lr 4 00 4% E Bonn com. 8 ae 
tinent zu verdrängen, ſeitens unſerer republika ñ ä ]ĩ.E —2utᷣu—;ʃ40 8 8 5 J 2 Scherng 18 2900 % 8 55 et | 
niſchen Staatsmänner.“ Bankweſen. Angreifer verſuchte einen zweiten Hieb, Spanne 800 8 Feed a, nice 
Man legt eben, wie es ſcheim, in Europa] Hannoverſche 4 pCt. Provimnial⸗Obligationen wurde jedech vom Prinzen Georg von aer date . 18065 Ste G e 14 48 2 
2 een e 0 St.-. Gementf. 15 12200 bc 


der Stellung eines Präſidenten der großen traus⸗ Ser ie nä Zi i 5 4 777 72; 
atfantifchen Republik und ſeinen öffentlichen 10 85 Die nichſte Zieh ag findet Ende Griechenland mit einem Stock niederge⸗ 


5 N g Gegen den Koursverluſt von ca. 3 
9 immer noch eine weit ernſthaſtere 2 pet. bei der Ausloeſung übernimmt das chlagen.“ Die Verwundung iſt leicht und 
mn ei, > in den Vereinigten Staaten Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, lößt keine Beſorguiſſe ein. Der Thron⸗ 
ſelbſt. u 1 9 125 zum großen Theil die Be: Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung für flößt kein 9 a JLoD? 
ee Europa i eine Prämie von 4 Big. pro 100 Mart. folger telegraphirte nach hier beruhigend 
9 e farte ee Börſen⸗ Berichte, und beabſichtigt, ſeine Reife ohne Aende⸗ 
icht nehme und erblickte in ihrem Inhalt alſo oſen, 12. Mai. Spiritus loko ohne rogramms fortzuſetzen. 
gi Wen der 7 vorwaltenden öffent⸗ Faß 25 69,80, do. lolo ohne Faß 70er 5000 rung des P 90 i ſortz ſeh 8 
zen h 9 ſt der letztere Schluß unzu⸗ Still. — Wetter: Prachtvoll. Belgrad, 12. Mai. „Dnevni Lil me det 
. ml Hirſchs T. B Magdeburg, 12. Mai. Zuckerbe⸗ aus Brizrent, daß in Folge von Gewaltthätig⸗ 
Große Waldi recen in M NE. A i richt. Koruzuder exkl., von 92 Prozent 18,00, keiten von Arnauten daſelbſt Panik herrſche. 
5 . - then. Cini Stad ichigan Da ing Kornzuder exkl. 88 Prozent Nendement 17,00, Die dort lebenden Serben find gezwungen, ihre 
rand gerathen. Einige Städte ſind bereits Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,25. > 8 
vernichtet, andere ſchweben in großer Gefahr. Matt. Brodraffinade 1. { Brodraffi⸗ Kaufläden und Häuſer geſperrt zu halten. 


Die Verbindung nach dem Norden iſt gänzlich nade —.—. Gem. Naffinade mit Fa 
5 weil längs der ganzen Strecke das 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,75. e Wetterausſichten n 
Sand im Slammen dee de Geruch den Nöhnucer I. Prodult. Tranfito f. a. B.“ für Mittwoch, den 13, Mai 1891, 
eg? zu . toger re Hamburg per Mai 13,05 bez., 13,074, B., Trockenes und vorwiegend heiteres, Nachts 

ten über dos Giſerbaßhundlülg Fer, Junt 13,15 bez, 1,17% D, per dali ziemach küble, em Tage warmes Wetter mit 
weiteren Nachrichten über das Eiſenbahnunglück 13,25 bez., 13,30 B., per Auguft 13,35 G., mäßigen nordöſilichen Winden. 


do 


—. 


— 


ſonen unverletzt davongekommen, die Zahl der Köln, 12. Mai, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ Waaſſerſtand. 
Be} beträgt 5 — 1 1 wird die treidemarkt. Weizen hiejiger lelo 25,00, Elbe bei Dresden, 11. Mai — 0,06 Meter. 
ahl der in den Flammen Umgekommenen be⸗ do. neuer ——, do. fremder loko 25,00, — Elbe bei Magdeburg, 11. Mat + 2,40 Meter. 


petenten Kreiſen wiederum ihm hauptſächlich es a per Mai 23,95, per Juli 23,85. Roggen — Unftent bei Straußfurt, 11. Mai 1 1,65 


hieſiger lolo 21,00, fremder loko 22,00, per Meter. — Oder bei Breslau, 11. Mai Oberpegel 

Stettiner Nachrichten. Mai 20,75, per Juli 19,85. Hafer hieſiger I. 5,10 Meter, Unterpegel F. 0,87 Meter. — 

Stettin, 13. Mai. Mit Recht ſchreibt die lolo 18,50, fremder 18,50. Rüböl lolo] Warthe bei 1 10. Mai + 1,46 Meter, — 
Ztg.“ daß es zu Beginn der Reiſezeit 64,00, per Mai 63,00, per Oktober 64.40. [Netze bei Uſch, 9. Mai + 1,98 Meter. 


= 


P. Chem. Wed, 20 —— Steal Spielfar. 6 10950@ 


Stett. Pferdeb. 2 69,00 
N. St. Dampf.⸗C. 12 105,25 b 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 11101 00 J Germania 40 107650 


do. Ld. u. W. T. 120 1709, G. do. Mid. 45, 969008 
do. Leben 178 4500,08 G Preuß. Lebe 37,5 660 00 K 
Colonia, Feuerv. 400 —.— e * 1119,00 2 
Concordia, L 84 —— rovidenti — 

Elberfeld. Bw. 270 7060,00 B Turingia 240 4675,00 8 


. Wechſel⸗ 
Bank⸗Discont. 5 Cours vom 


ichsbank 3, Lombard Sy, 4, 4 
a N 2, © | 12. Mais 


2% | 168,75 b 


erdam 8 Tage: 3: 0 5° 
sone 2 Monat 2 1 1111 2% ame 
Belg. Plätze 8 Tage 1m 2 25 9% 80, : 5 
do. 2 Mouat Ss om: 91% 80,35 ba 
London 8 Tage 112 21% 20,45 68 

mer Lee 2 200 20,27 
Paris 8 Tage 63 80,80 b 
do. 2 Monat 8 30% 80,40 08 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 1. 447% 172,55 b 
do. . 5¹.0 171,75 b 
Schweiz. blaze 10 725 82 1 . 4% — — b 
Italienſſche Plätze 10 Tage: + + 51% 85 6 
Petersburg 3 Wochen 3 6% — 5 8 

do. 3 Monat 600 g — 
Warſchau 8 Tage 60% 38, 


Gold» und Papiergeld. 


Ducaten per Stuck —— Engl. Banknoten 20.44 
＋ĩK»ͤn | Sn Dunn a8} 
Dalars er Stüc „e H Ruff. Noten 285 20 85 


Des Gefängnißwärters Töchterlein. 
Ders Von L. Bayerlein. Er 
1) ur „  Rahdrud verboten. 


> 


Vor der alten Stadt X lag im Jahre 1789 
ein altes, graues Gebäude, deſſen kleine, ver⸗ 
gitterte Fenſter im oberen Stockwerk, ſowie die 
hohe, ſteinerne Mauer, welche um das Haus 
herumführte, es ſchon äußerlich als ein Gefängniß 
kennzeichneten. Hinter den Stäben des ſchweren, 
eiſernen Gitterthores in der Mauer erblickte man 

zu der bezeichneten Zeit einen kleinen, wohlge⸗ 
pflegten Garten, welcher den düſteren Eindruck, 
den das Gebäude auf den Beſchauer machte, 
ungemein milderte; ja, trat man näher zu dem 

Gitlerthor und ließ den Blick über den blühenden 

Garten hinweg zu der unteren Reihe Fenſter des 

dauſes ſchweifen, jo mußte man ſich unwill⸗ 
ürlich fragen, ob es möglich ſei, daß an dieſer 
düſteren Stätte des Verbrechens und menſchlichen 

Elends das heimiſche Glück einer friedlichen Häns⸗ 

lichkeit erblühen konnte; denn im Gegenſatz zu 

den kleinen, vergitterten Oeffnungen des oberen 

Stockwerks erglänzten hier größere Fenſter mit 

runden, in Blei gefaßten Scheiben, auf den 

breiten Fenſterbrettern grünten und blühten Topf⸗ 

791 in üppiger Fülle und aus einem Holz⸗ 
äfig an einem der Fenſter drang der muntere 
Sang buntgefiederter Vögel. 

Doch das war es nicht, was manchen Vorüber⸗ 
gehenden veranlaßte, au dem Thor in der Mauer 
die Schritte anzuhalten und neugierig zu den 
runden Fenſtern hinüber zu ſpähen; dem unheim⸗ 
lichen Ort zum Trotz erklang dort meiſt eine 
helle, friſche Mädcheuſtimme. welche mit dem 
fröhlichen Schnurren eines Spinnrades um die 
Wette ſang und halb verdeckt von Grün konnte 
man den blonden Kopf eines jungen Mädchens 
gewahren. — — age 

„Des Gefängnißwärters Elsbeth ſingt,“ ſagten 
wohl die Leute, die öfter des Weges kamen, und 
mancher der Gefangenen im oberen Stockwerk 


Rohſeidene Baſtkleider Mark 
16,80 pr. Stoff zur kompl. Robe und beſſere 
Qualitäten verſ. porto⸗ u. zollfrei das Fabrik⸗Depot 
G. Henneberg (K. u K. Hoflief.) Zürich, 
Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 
— kññ — — 2 ——— ä — 


Kleie⸗Auktion. 
Freitag, den 15. d. Mts, 


Vormittags 10 Uhr, 
werden im Mehlmagazin, Roſengarten 20—21, Roggen⸗ 


kleie, Abfallmehl, Haferſpreu ꝛc. ꝛc. gegen ſofortige Be⸗ 


zahlung verſteigert werden. 
Königliches Proviant⸗Amt. 


Zum Neubau der Kirche in Bredow ſollen 8 


öffentlich verdungen werden: 
Loos 1 = Tauſend Hintermanerſteine (Hart: 
n 


rand 
Loos II 197 ebm gelöſchter Kalk. 
Loos III 400 ebm Mauerſand und 24 ebm 
Pflaſterſand. 
Termin am 20. Mai Vormittags 2 Uhr für 2008 a 


ee 
bei Herrn Reg⸗Baumeiſter Freude, Grabow d. O., 


Sindenſtraße 52, I, 8 


Die Bedingungen und Angebotsmuſter ſind dort ein⸗ 
2 — bezw. von dort gegen baare Erſtaitung der 
elbſtkoſten zu beziehen. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Bredow, den 9. Mai 1891. 
Der Gemeinde-Kirchenrath. 


Ich impfe täglich präcife 
5 Uhr. Dr. Lemke. 


Dr. Buss, Impfung 


dieswöchentlich 


Beiſſchlügerſtr. Alan, Donner, a 


reitag 4 Uhr. 
impft mit animaler Lymphe 


D T. Bohm täglich in den Sprechſtunden 


Marienplatz 2,1. Vorm. 8—10, Nachm. 4-5. 


Privat- Impfung. 


Jeden Dienſtag und Freitag von 3 bis 4 U 
nur mit Kalbslymphe: 


Dr. Haase. 


Zahn Atelier 


von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. f 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. | 
Nachhülfe und Privatunterricht in allen 
5 Gymn. Fächern ertheilt ein 
— * unter E. M. 1 au d. Exped. 
Für Stotterer. 


Donnerſtag nach Pfingſten beginnt ein Stotterheil⸗ 


kurſus für Erwachſene Abends von 7—8 Uhr. Anmel⸗ 


dungen nimmt entgegen 
BE. Leschke, Lehrer, 


pietliner Spar- U. Leihbank, 


17 
Eliſabethſtr. 8, 3 Tr. r. | 
| 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 4 0 


Haftpflicht. 


Am Freitag, den 5. Juni d. Js., Abends 7½ Uhr, 


findet im Leſezimmer des Konzerthauſes eine ordent⸗ 1 


liche Generalverſammlung ſtatt. Die geehrten Ge⸗ 
noſſen werden zu derſelben ergebenſt eingeladen. 
es⸗Ordnung: 


a 
Abänderung der In 18, 17, 18, 20, 21, 29, 80, 400 


er Statuten. 
Stettin, den 28. April 1891, 


Der Vorſtand. 
taege. Wentz. 


Evangelischer Traktaiverein. 


Dienſtag, den 19. Mai, den 3. Pfingſttag, Abends 5 


6½ Uhr findet, jo Gott will, im Saale am Weſtendſee 


bei Grünhof ein Theeabend ſtatt, wozu die Mit⸗ 
glieder unſers Vereins und alle Freunde der chriſtlichen M 


Gemeinſchaft hierdurch eingeladen werden. Anſprachen 
in dieſer Verſammlung werden gütigſt halten: Herr 
Konſiſtorialrath Gutsehmldt die 
Paſtoren Mams und Guidon. 


Ostseebad Carlshagen. 


Carlshagen iſt jetzt eines der ſchönſten und bequemſten a 


Oſtſeebäder, die Ausſicht vom Strande iſt unbeſtreitbar 


die ſchöuſte. Der Strand ift völlig ſteinfrei, hat einen 


feſten Sandgrund in und aufer dem Waſſer. Der 


Carlshagen, den 24. 4. 91. 
Chr. Mühl. Badedirektor. 


Herren 


Direkte Poſt⸗ 


hob den Kopf und vergaß bei den ſüßen Lauten! fie halblaut vor ſich hin und ſchickle zich eben an, 
eine 


eine kurze Zeit ſein Leid oder ein anderer ballte 
ingrimmig ſeine Fauſt bei dieſen Tönen einer 
heiteren Lebensfreude. 

Auch heute wieder, an einem ſonnig warmen 

Frühlingsmorgen, drangen die glockenreinen Töne 
eines fröhlichen Liedchens aus Elsbeths Fenſter 
ſo friſch, ſo hell, als faſſe die junge Bruſt der 
Sängerin das jubelnde Glück nicht, das ſie beim 
Anblick der ſtrahlenden, verjüngten Erde, bei dem 
wonnigen Gefühl des eigenen, jungen, blühenden 
Daſeins tiefinnerlich empfand. Die Morgenſonne 
ſchien warm durch die Scheiben, hinter welchen 
Elsbeths Kopf ſichtbar ward und weckte glitzernde 
Reflexe auf ihrem goldig blonden Haar, das in 
ſtarken, lockigen Wellen den aumuthigen Kopf 
umgab und dann in zwei ſchweren Flechten müh⸗ 
ſam gefeſſelt den Rücken hinabfiel. Das blühende 
Geſicht des jungen Mädchens mit den ſammt⸗ 
weichen Wangen, der ſüße, kleine Mund zeigten 
noch den Schmelz der erſten Jugend und dennoch 
verſtanden ihre tiefblauen Augen ſchon ſo ſinnig 
uno ſeelenvoll unter den langen Wimpern hervor⸗ 
zuſchauen. Der ſchöne Kopf ſaß auf einem blü⸗ 
henden Körper von hohem ſtolzen Wuchs, welchen 
das braune Sammtmieder, das ihre Taille um⸗ 
ſchloß, und das feine, weiße, am Halſe in zierlich 
gefältelter Krauſe endende Linnenhemdchen auf 
das Vortheilhafteſte hob. 
Elsbeth hatte ſoeben ihr Liedchen beendet und 
ließ ausruhend ihre Augen hinaus in den Garten 
über ihre Lieblinge auf den Beeten ſchweifen, als 
plötzlich der Klopfer des eiſernen Thores in 
ſchweren Schlägen niederfiel und damit den Be⸗ 
wohnern des Hauſes anzeigte, daß Jemand Ein⸗ 
laß begehre. Elsbeth wandte den Kopf und blickte 
einem alten, weißhaarigen Manne nach, der auf 
das Zeichen aus dem Hauſe getreten war und 
nun den Weg nach dem Thore einſchlug. 

Des jungen Mädchens Geſicht errieth kein be⸗ 
ſonderes Jutereſſe zu erfahren, wer von draußen 
Einlaß begehrte; ja als ſie hinter den Gitterſtäben 
des Thores mehrere Männer gewahrte, legte ſich 
ein leichter Schatten auf ihr ſonniges Geſichtchen. 


vom Fenſter zurückzutreten, als ein nochmaliger 
bil nach dem Gartenthore ſie plötzlich feſt⸗ 
ielt. 

Durch das ſchwere Eiſenthor waren von der 
Straße her drei Männer in die Umfriedung der 
Mauer getreten. Zwei von ihnen kannte Elsbeth, 
es waren Stadtpoliziſten, welche ſchon oft in gleich 
traurigem Dienſt in dieſem Hauſe verkehrt; doch 
wen führten die Beiden da in ihrer Mitte? War 
das ein Verbrecher, dieſer ſchlanke, inuge Mann 
in der feinen, modiſchen Tracht der vornehmen 
Geſchlechter der Stadt? „Unmöglich,“ murmelte 
das junge Mädchen, deſſen Augen unverwandt auf 
der hohen, kraftvollen Geſtalt des Mannes haſteten, 
der zwiſchen den beiden Poliziſten einherſchritt. 

Seine Hände waren gefeſſelt und um den rechten 
Arm trug er einen breiten, eiſernen Ring mit 
einer Kette, deren Ende einer ſeiner Begleiter 
in der Hand hielt. Der junge Gefangene ſchritt 
ungebeugt einher und frei und ſtolz trug er den 
ſchönen, dunkellockigen Kopf, doch auf ſeinen 
Wangen brannte die Röthe der Scham und aus 
ſeinen Augen ſprach ein eigenes Gemiſch von 
zorniger Empörung und tiefer Traurigkeit. Als 
das Thor ſich hinter ihm ſchloß, ſchickte er einen 
letzten wehmüthigen Blick hinaus in die ſonnige 
freie Welt, um ſich dann mit dumpfer Gleich⸗ 
dn der Führung ſeiner Wächter zu über⸗ 
aſſen. 

Die kleine Gruppe Männer hatte den Garten 
durchſchritten und war längſt im Hauſe ver⸗ 
ſchwunden, doch Elsbeth lehnte noch immer wie 
traumbefangen in der tiefen Niſche ih es Fenſters 
und ſchaute hinaus auf den ſandbeſtreuten, ſauberen 
Gartenweg, als ſei dort das ſeltſame Bild ver⸗ 
5 das ſich ihren überraſchten Blicken dar⸗ 
geboten. 

Elsbeth, das einzige, zärtlich geliebte Kind ihrer 
Eltern, war ſtets mit Sorgfalt von einer Be⸗ 
rührung mit den Juſaſſen des düſteren Hauſes 
ferngehalten worden. Wohl half ſie, ſeit ihre 
Mutter todt war, in der Küche bei der Zubereitung 
der Koſt für die Gefangenen; doch nie hatte ihr 


„Sie bringen wohl einen Gefangenen,“ murmelte Vater es geduldet, daß ſie ihn einmal unterſtützt 


Qualität 1 


mit gſach leinenen Einſätzen und aus 
gutem Hemdentuch 
per Stlück % 2,50. 


Cheinisets, 


— 


Sͤmmtliche Artikel 


Sammete, Atlaſſe 


Schulzenstrasse 9, verkaufe, 
billigen Preisen. 


gesetzter Waaren, wie: 


Qualität II 


und 


euheiten..Kleiderstoffen... 


Grosser Ausverkauf. 


Wegen Verlegung meines Detail- Geschäftes, 
von heute ab sämmtliche Artikel zu Kusserst 


Besonders empfehle eine Parthie zurück- 


Portemonnaies, sonst 50 Pfg. 
jetzt 20—25 Pfg., Photographie- 
Albums, sonst 2 M. jetzt 1 M., 
Schreibmappen, Notenmappen, 
Poesies, Cigarrentaschen, 
Visites etc. zu nalben Preisen. 


R. Grassmann, 


Schulzenstrasse 9. 


C. I. Geletneky. 


Roß marktſtraße 18, 


empfiehlt in ſauberer Arbeit und beſtem Sitz: 


Fertige Oberhemden. 2 


Qualität III 


mit Zfach leinenen Einſätzen und aus Amit Sfach Bielefelder leinenen Einſätzen 
feinem Nenforce 
per Stück 4 3,00. 


und aus prima 
per Stück A 3,50. 


Kragen, Manschetten u. Shlipse 


in den neueſten Fagons und in größter Auswahl. 


bArBel! 


in anerkannt größter Aus⸗ 
wahl für Damen u. Kinder. 


Ppecialilat: 
Wirthſchafts⸗ 
Schürzen. 

Schlesische und Bielefelder leinene Taschentücher 


in den beten Fabrikaten per Did. von 2 % an; don 3 % ab ſämmtlich geſäumt. 


Sommer-Tricotagen in Netz, Macco und Normal 


in allen Größen für Damen und Herren. 


zur Damen: und Herren⸗Schneiderei, Gold-, 
Silber-, feidene, wollene Beſätze, Nock und Taillen⸗ Garnituren, 
Poſament⸗, Steinnuß, Metall: und Perlmutter ⸗Knöpfe, 
Atlasband in allen Farben. 


Ara ri —.— 


um das Lager zu räumen, 


Renforcé 


2 2 

= 2 

= = | 
3 in Zwirn, Halbſeide und 
— = Reinſeide, beſonders jchön “ 
= fund elegant in einem 
= SI, 

SS co rein ſeidenen Tricotgewebe 


hätte, die Speiſen hinaus in den oberen Stock 
zu tragen. Wenn ſie als Kind im Garten geſpielt 
und der eiſerne Klopfer an dem Thor niederge⸗ 
fallen war, dann war wohl der Vater aus dem 
Vourfe getreten und hatte ſie mit freundlichen 

orten hinein zur Mutter geſchickt, ehe er das 
Thor geöffnet. Und hatte Elsbeth wirklich einmal 
einen der Gefangenen geſehen, ſo war es ein bös⸗ 
blickender, düſterer Mann geweſen, vor dem das 
ſonnige Kind geflüchtet, oder ein bleicher, zitternder 
Menſch, welcher vor den hellen, reinen Blicken 
des heranwachſenden Mädchens ſcheu und ſchuld⸗ 
bewußt die Augen zu Boden ſenkte. 

So kam es, daß die Eltern Elsbeths den Seelen⸗ 
frieden und die ungetrübte Heiterkeit ihres 
Töchterchens gewahrt ſahen und ihnen inmitten 
der düſteren Mauern eine holde, duftige Blume 
erblüht war. Was aber das Kind früher auf 
das Gebot der Eltern gethan, das that die rei⸗ 
fende Jungfrau jetzt aus freiem Antriebe, ſie 
wandte ſich weg von einem Aublick, der ihrem 
Herzen unnöthige Schmerzen bereitete; wußte ſie 
doch, daß ihr Vater den Gefangenen ein gütiger, 
milder Kerkermeiſter war, der ihnen, ſo weit es 
ihm ſeine Pflicht erlaubte, ihre Gefangenſchaft 
zu erleichtern ſuchte. 

Sie wußte ſelbſt nicht, was fie veranlaßt, heute 
ihrer Gewohnheit entgegen zu handeln; doch das 
war nicht die gewöhnliche Sprache des Ver⸗ 
brechens geweſen, welche ſie in den Mienen des 
jungen Mannes geleſen. Nicht bleiches Schuld⸗ 
bewußtſein ſprach aus ſeinen Zügen, noch trotzige 
Bosheit. Elsbeth vermochte den traurigen Blick 
ſeiner Augen nicht zu vergeſſen; eine ſeltſame 
Unruhe hatte ſich ihrer bemächtigt und als ſie 
jetzt die Männer, welche den Gefangenen gebracht, 
wieder den Garten durchſchreiten ſah und ihr 
Vater hinter denſelben das Gitterthor wieder ab⸗ 
geſchloſſen hatte und ſich — Hauſe zurück⸗ 
wandte, da flog ſie dem alten Mann entgegen 
und fragte atbemlos und mit gerötheten Wangen: 

„Vater, wer war das, den ſie eben brachten 
und was hat er gethan, daß ſie ihn einkerkern?“ 

Auch der alte, weißhaarige Gefangenwärter 
ſchien durch die Erſcheinung des neuen Gefangenen 


Qualität IV 


mit Sfach ff. bielefelder leinenen Ein⸗ 
ſätzen aus la Renforcé und doppelten 
Seitenſtücken 5 
per Stück A 4.25. 


Haulochde 


mit verſtärkten Finger⸗ 
ſpitzen. ; 


Beſatz⸗ 


—— . — 


die 


Pfingſt⸗Reiſe 


empfehle Führer durch: 
Berlin à Mk. —,60, 1.—, 2.—, 
Potsdam Mk. — 50, 
kopenhagen a Mk. —,S0, 1,50, 
Rügen Mk. 1.—, 
Zinnowitz, Carlsh., Coſerow Mk. 1, 
Königs Kursbuch Mk. 50. | 
Für Ausflüge empfehle: 1 
Duncker, Umgeg. von Stettin Mk. 1,50, E 
— — Tonriſtenk. d. Buchh. „ 2,—, # 
Die Buchheide (herausg v. Buchh.⸗V.) „ —, 75. 
Meßftiſchbl. und Generalſtabsk. 


EIn iI Kum em, 
kl. Domſtr. 6, 
vorm. G. Frehse'ſche Buch- u Kunſtholg 


A Nas; 


lenbrandenburger Pferdelooſe. 
Ziehung 15. Mai. 
Looſe & A 1,00 (11 Stück 44 10). 
Porto und Liſte 80 A. 
Max Fabian, 


_ Lotterie Geichäft, 
Große Oderſtraße 15—16. 


Ein gutgehendes Handelsgeſchäſt 


iſt umzugshalber nach dem Lande mit Drehrolle und 
I ſämmtlichen Inventarien zu ſehr billigem Preiſe zu 


verkaufen. Zu erfragen Bogislapſtr. 88, 


Haus m.gr. Hof u. Speicher in d. Altſt., beſte Geſchäftsg., 
I preisw. zu verk. Näh. Blumenſtr. 18, II. v. 12—3 u. 6—8. 


Sterbefalls wegen iſt das Haus Frauenſtraße Nr. 2, 


zu verkaufen. Näheres daſelbſt 2 Treppen zu erfahren 


Garten⸗Muſcheln 


empfiehlt C. L. Steffen, Miitwochſtr. 10 


u 
{ 


2 BE Sonntags geöffnet v.7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr. 


N 
1 


8 tüglich warm baden. n gratis. 


die zu jedem Wagen 


empfiehlt billigſt 


und das, was er von den Poliziſten über ihn“ 
vernommen, bewegt, er bemerkte daher nicht ſo⸗ 
dean die Aufregung, in der ſich ſeine Tochter 


and. 

„Es iſt Junker Haus von Wolffen, der Sohn 
einer angeſehenen Familie, der des Mordes an 
ſeinem Bruder angeklagt wird.“ antwortete er, 
ſichtlich noch in Gedanken mit dem Gefangenen 
beſchäftigt. 

Doch da ſah er, wie bei ſeinen Worten die 
Farbe aus Elsbeths Wangen wich, mit angſt⸗ 


vollen Augen blickte ſie zu ihrem Vater auf, dann 


ergriff fie plötzlich ſeine Hand und rief mit flie⸗ 
gendem Athem: 
„Vater, er iſt unſchuldig, fo ſieht kein Brnder⸗ 
mörder aus! Sag, glaubſt Du an ſeine 
Schuld?“ x in zn 
Der Gefangenwärter blickte erſtaunt in die auf 
geregten Züge ſeines Kindes, ſeine Hand legte 
ſich beruhigend auf Elsbeths blonden Scheitel 
und verſuchte ihr die widerſpenſtigen Löckchen aus 
der Stirn zu ſtreichen. BE, 
„Was Haft Du, Mädchen?“ fragte: er mit 
leiſem Befremden in der Stimme, doch fette 
gleich darauf, als Elsbeth verwirrt und beſchämt 
die Augen zu Boden ſchlug, beruhigend hinzu: 
„Auch ich halte den jungen Herrn eines ſolchen 
ſcheußlichen Verbrechens nicht für fähig; gewiß 
wird ſich ſeine Unſchuld herausſtellen und man 
ihn wieder freilaſſen.“ . 
Elsbeth antwortete nicht mehr, mit geſenktem 
Kopf ging ſie an ihres Vaters Seite ins Haus 
zurück und nahm ihre Arbeit am Spinnrad wie⸗ 
der auf; doch ihr fröhliches Liedchen war für 
heute verſtummt; ernſt und ſinnend blieben die 
blauen Augen auf die Arbeit geheftet und nicht 
wie ſonſt hörte man das ſilberhelle Lachen Els⸗ 
beths durch das Haus ſchallen, wenn die kleine 
Katze ſpielend nach ihren langen Zöpfen haſchte, 
oder die zahmen Täubchen durch das offene Fen⸗ 
ſter auf ihre Schulter geflogen kamen und ihr in 
das Ohrläppchen pickten. 


in fi 


(Fortfegung folgt.) 


2 „ 
Engliſche Wollſäcke 
für zwei Ctr. gewaſchene Wolle, beſte Qualität, 
per Stück 7. Ti, IIa. Pl, 8 Pfd. ſchwer, 

2,20, 2,25, 2,30, 2,35, 2,40 % 
sur „ape zu 70 und 75 Pf. u 
aps⸗Pläne 
in jeder Größe aus Doppelgarn und ſchwerem 
Leinen, ohne Naht, mit nm per Quadratmeter 


Waſſerdichte Mieten⸗ und 
Wagenplaͤne, 


fertig genäht, mit Oeſen, per Quadratmeter 1,60, 
1,75, 1,90, 2,25, 2,50 und 2,90 Mk. 


N Pferdedecken, 


Sommer⸗ 


feinfte karrirte Deſſins, mit Bruſtſtück u. Schnall⸗ 
Ab 6, 6,50, 7,50 und 9 per Stück. 


riemen, zu 85 
Getreide⸗Säcke, 3 


2 Ctr. Inhalt, 75, 80, 100 u. 125 Pf. p. Stück 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, Stettin, 


Sad: und Plant⸗fabrik, Neue Königsſtr. 1. 


4 Kinderwagen 


mit und ohne Gummireifen von 
* 11 Mark bis zu den hocheleganteſten. 


Matratzen mit 

„ Keilkiſſen, 

2 pat. Schleierbalter) 

paſſen, : 
pat. Kinderſtühle, 

eiſerne Kinderbettſtellen 


Nachf‘), 


II. Hännig CH. 6. Thom 


Mönchenſtraße 24. 


8 


c Co cn 9 O9 9 CO OO Co Oo Ci Oo CO Co u 


ger, 
ulmb, M5 


ürnberg 
nchshof, dunkel, 20 


t 
Echt K 5 
echt Kulmb, Mönchebräu, Mittelf., 20 - 
echt Kulmb, Maingold, goldhell, 20 - 
echt Münchn. Leistbräu, Sedlmayr, 20 - 
echt Pilsner. Bürg. Bräuh,, Pilsen, 15 - 
dunkles Exportbier, Moabit, 80 
Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit, 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 
Doppel-Malzbier, 
echt Grätzerbier, abgelagert, 
echt Berliner Weissbier. 
echt engl, Porter und Ae, 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand, ak 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt 


Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598. 


He 


rmann Thoms, 


Juwelier, 


obere Schulzenstrasse 3, . 
empfchlt sein grosses Lager von sm“ 
#3 Trauringen, Brosches, Butons, 
N Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat, 
Corallen- u. Silbersehmueks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Wuaaren 


zu reellen billigen Preisen. 2% 


Bi 


1 
21 


n 


Gegründet 1868. 


vr Wer einen heizbaren Badeſtuhl hat, tan 
L. Weyl, Fabrik, Berlin, Mauerſtr. 11. 


Grabgitter und 
Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau: u. Kunftichlofferei 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtraſſe 23, 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


5 e ee e e e le e a e & 


Confection J. Collin, 


obere Schulzenſtr. 37. 5 
Erſtes Magazin eleganter Damen⸗Mäntel. 
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ellen. 


hört 
Bintarqmulh (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro 


* * 
An unſere Mitbürger! 

Zum zehnten Mal wollen wir arme und kränkliche 
Kinder unſerer Stadt hinausſenden in friſche Luft und 
Sonnenſchein. Zum zehnten Mal wenden wir uns 
auch an die Opferwilligkeit unſerer Mitbürger mit der 
Bitte um Hülfe. 

Von Jahr zu Jahr ſind größere Anforderungen an 
uns geſtellt worden, und jedesmal haben wir deufelben 
entſprechen können. Auch in dieſem Jahre, fo hoffen 
wir, werden die ſchwächlichen Kinder nicht umſonſt bitten. 

Die Unterzeichneten, ſowie die Redaktionen der hieſigen 
Tagesblätter ſind gern bereit, Gaben für die Zwecke 
der Ferienlolonien in Empfang zu nehmen. 

Ueber die Verwendung der eingegangenen Gelder 
wird ſeiner Zeit in üblicher Weiſe öffentlich Rechnung 
gelegt werden. . Te 

Stettin, den 11. Mai 1591. 

Das Komitee für Ferienkolonien und Speiſung 
armer Schulkinder. 

Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, 


Lecklenburgische Pferde-Loose 


find zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
ft 


CHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT 
züglich als Linderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, 
Malz- Extract mit Eisen 


den am leichteſten verdaulich die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei 
— . ie — 1 Flaſche 1 Mk. 


Jeenſprechanſchluß. Schering’s Grüne 
Niederlagen in faſt fümmtlichen 


chon 
Freitag den 
Hk. 15. Mai 


et 


Abhng 


Sb TER LE 


ſowie eine 


o 
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 
für Kranke und Reeonvalescenten und bewährt ſich dor« 
Keuchhuſten etc. Flaſche 75 Pf. 


Malz-Extract mit Kalk. 


Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (ſogenannte engliſche Krankheit) gegeben 
und 2 weſentlich Pie Anochen dil ung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mk. 2 


potheke, Berlin N. Ssauile-ötrage 19 


otheken und größeren Droguenhandlungen. 


A 


8 16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin-Danziger 

Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 

gang in die ſogenaunte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 

währter mineraliſcher Kurork. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 

> quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 

Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 

elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. & Anker: 

ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 

tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 

Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die 

Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, Dr. 
Jacobi, Kirschner und durch die Bade Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn. 


Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertrofenem Kohlensäure- 
gehalt. Caspar-Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden. Neues Moorbade- 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung, Kurmusik- 
Konzerte. Brunnen-Versandt nach allen Welttheilen. Anfragen erledigt die 


Freiherrlich von Sierstorpf!-Oramm’sche 


Administration. Le 


Vorſitzender. Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, 
Schatzmeiſter. Rektor Sielaff, Schriftführer. ; 
Geheimer Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann 
Carl Frdr. Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtar prim. Friedrichs. Kaufmann Greſf- 
rath. Gymnaſialdirektor Profeſſor Dr. Muff. Ober⸗ 
Regierungsrath Sehreiber. Rektor Sehneider. 
Kaufmann Dresselt.Chef⸗Redakteur Wiemann. 


Aufruf! 


Seit Jahren haben ſich die Häuſer edelgeſiunter Bes 
wohner unſerer Provinz auf dem Lande und in kleinen,! 
Städten geöffnet, um erholungsbedürſtige Kinder unſerer 
Stadt während einiger Sommerwochen aufzunehmen 
und zu verpflegen. Maucher Segen iſt dadurch geſtiftet, 
manche Thräne getrocknet worden. 


Auch in dieſem Jahre wenden wir uns tr 


S 
Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Looſe 
nur 


ſowie 
eine 


Mecklenburgiſche 
Pferde ⸗Looſe 


große Anzah 


voll an die Bevölkerung unſerer Provinz mit der Bitte, A 
unſere Kleinen aufzunehmen. Wir ſind gewiß, daß der 
altbewährte pommierſche Wohlthätigkeitsſiun uns auch 
in dieſem Jahre durch Gewährung von Breiquartieren |E 
reichlich unterſtützen wird. 

Jede gewünſchte Auskunft in dieſer Angelegenheit 
ertheilt gern der unterzeichnete Rektor SielaM. 

Die Provinzialblätter bitten wir höflichſt, dieſen Auf⸗ 
ruf weiter verbreiten zu wollen. 

Stettin, im Mai 1891. 


Das Komitee für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf von Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadt Schulrath Dr. Krosta, Vor⸗ 
ſitzender Geheimer Kommerzienrakh Sehlutow, 
Schatzmeiſter. Rektor Stelnifl, Schriftführer. Ge⸗ 
eimer Sauftätsrath Dr. Brand. Kaufmann Carl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Grefl- 
rath. Gymmnaſialditektor Profeſſor Dr. Mufl. 
Ober⸗Negierungsrath Sehreiber. Rektor 
Schneider, Kaufmann Dresselt. Chefredatleur 
Wiemann. 


Chirurgiſche Privat⸗Klinik 


zu Stettin. 


Alle Anfragen und Meldungen ſind zu richten an die 
Vorſteher: 


Mark 


11 Looſe 10 Mk. N 
lud 15 a5 


De 


8 Möbel, Spiegel u 
& 


4 4 U 1 Uu 
Engl. Pal.-Reinigungs-Crystall 
zum Waschen von Leinwand, Shirting, 
Mousselin, Shawis, Merinos, gefärb- 
ten Baumwollzeugen, Vorhängen, 
Spitzen, Seidenbündern, Flanellen 
etc. empfiehlt & Packet 10 Pf., 3 Packete 25 Pf., 
die enemistch-technische Fabrik von 
Theodor Pee, Breitestrasse 60, und 

irabow a, O., Langestrasse 1. 


Dr. F. Hühner, 
Spezialarzt für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, 
Lindenſtraße 3. 
Sprechſtunden: 9—12 und 3—4. 
Dr. Georg Friedemann, 
Arzt und Operateur, 
Oberwiek 19, gegenüber der Germania⸗Apotheke. 
Sprechſtunden 8—9 und 4—5. 


Artikel in vorzagl. Qua- 
lität empfiehlt billigſt. 


Gummi 
Dr. Spranger“ Nagentropien 


helfen ſofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkeit, 
Kopfſchm., Leibſchm., Verſchleim., Magenſänre, 
Aufgetriebenſein, Schwindel, Kolik, Skropheln, 
F vorzüglich. 


7 Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht 
Jamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. viel App ft. Zu haben in Stettin in den Apotheken 


ERBEN j e 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Richard Mundt a Ar. (0 . (Große Fl. — 5 kleine a 3,50 AL) 


[Charlottenburg l. — Herrn Noffze [Freiſtl. — Eine x . 


Tochter: 
empfiehlt 


der Centralbazar 
vor dem Berliner Thor 3 


Schuhwaaren für Herren, Damen und Kinder ff 
on feinſter und beſter Qualität in größter Aus⸗ 5 
wahl zu deu billigſten Preiſen, ſowie Regen⸗ und 
Sonnenſchirme, Wäſche, Kindergarderobe, 
Strohhüte für Herren und Kinder enorm billig bi 
und 100 andere Artikel. 


J. C. König & Ebhardt, Hannover. 

m 7. 8 
Wanddwer ver e ünrung 
ae Fed übersichtlich und \eicht zu führen. { 
a vollständige Anleitung und Musterbogen mit Beispielen . 


sind dei uns oder unsern Niederlagen in allen Städten Deutschlands 
kostenlos zu haben, 


De — Herr Heinrich] 
Hingſt [Franzburgl. — Herr Robert Bartels [Reider⸗ 


Marie Müller, geb. Brunnemann ]! 


j 
Pd > 
* 0 
ſingſt⸗Fahrt 

Stettin Kopenhagen. 
A. I. Poſtdampfer „Titania“ Capt. G. Ziemke, 
von Stettin Sonnabend, 16. Mai 1 Uhr Nachm. 
„ Kopenhagen Mittwoch, 20. , 3 „ „ 
Hin⸗ und Rückfahrkarten gültig für die ganze dies⸗ 

2 jährige Fahrzeit) 

I. Kajüte / 27.—, II. Kajüte 46 15,75, Deck. 
platz % 9.— an Bord der „Titania“ von Donnerſtag 
an. . (45 Tage gültig) mi. 
Anſchluß an den Bereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr find 
zu ermäßigten Preiſen durch alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen zu beziehen, müſſen aber bei letzteren 
unter Angabe der gewünſchten Reiſe im Voraus be⸗ 
ſtellt werden. 


Rud. Christ. Gribel. 


Schnelldampfer 


Bremen — Newyork 
Mattfeldt & Friederichs, |} 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


Norddeutsch er Lloyd. 5 in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollmo : 
Post- und Sehnelldampfer a x 1 Ws Stettin. 
DEE BE ˙ ENT FRESSEN 
0 Aepfelwein, Hochheimer die Flaſche 35 H, zu Mais 
BREMEN gonte . C. E. Steffen, Winde. 10,4 &r. 


ö Heirat wünſchen 2 reiche Waiſen. 
* . ß Vermögen beim Manne nicht nöthig. Näheres durch 


& 


a 


l „ C. F. Schulze & Co. 
9 hur Spez.: Selbſtthätige 
0 geräuſchloſe Thürſchließer. 

a Zu “Jetzt Bogislavftr. 51. 


— — 


rr 


Wäſcherollen 


Prämiirt. 


N 
N 
N 
N 


Familien Journal, Berlin- Westend. 


Kgl. Oberförſterei Balſter, 
Kreis Dramburg. 


Thalia- Theater. 


Heute Mittwoch: Große Gala⸗Beneſtz-⸗Vorſtellung 
für die beliebte deutſch⸗däniſche Coſtüm⸗Soubrette 


werden geſucht. 


Nähere Auskunft ertheilts 
N 4 Mattfeladt „ Stettin, Frl. Janna Omann. 
5 W Auserwähltes glänzendes Programm. u 


in ein großer Poſten, à Stück] Letzte Woche des jetzigen, vorzüglichen Enſembles. 
Fe Fe a Age ee 
ER it atullen, auch ohne Repoſito onntag, d. 17. Mai: Eröffnung d. Sommer⸗Saiſon. 
8 a. Art ſind billig bei Hoffmann, Schulzenſtr. 22. Näheres die Plakate an den Säulen. 


chon Freitag Ziehung. 
XXI. Grosse 
Mecklenburgische Pferde-Verloosung. 
Ziehung am 15. Mai d. J. 


Vierſpannige u. zweiſpännige Eguipagen 
10,000 Mark, 4500 Mark, 


und ſonſtige werthvolle Gewinne. 


find, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 
kaufsſtellen und zu beziehen durch 
(er Porto u. Gewinnuliſte 
beizufügen. 


8 > — il 2. — eee 
Grabdenk 

in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 

II. Mepp, Steinmetz⸗Geſchäft, 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
S Max Borchar 


Beutilerstnrnsse-16—18, I., II. u. III. 


Bco0090086U0032008838080R898085 


een Forſtlehrlinge |. 


im Werthe von 


I edler Reit- und Wagenpferde 


Looſe für 


11 Mark, as Mark 


F. A. Sehrader, Hauptagent, 
Hannover. Gr. Packhofſtr. 29. 


täler 


7 


Pölitzerſtraße 73. 


BE99ESISIGSITILSIOHLIIIDIDBES® 


nd Polſterwaaren 


A, = 


| . . FRE ; 
1. oder 15. Juni. Eine Beamtenwittwe aus 
guter Familie wänſcht bei ganz beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen einem einzelnen Herrn den Haushalt zu 
beſorgen. Gefl. Offerten unter A. F. 50 in 
der Exped. d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 13. Mai 1891: 
Gaſtſpiel Sten Swoboda von hieſigen Stadttheater. 


vprienne. 


Luſtſpiel in 3 Akten v. Sardou und Najac. 


Cyprienne Stefi Swoboda. 


Großes Garten-Konzert. 


Donnerſtag: 2. Gaſtſpiel Steſi Swoboda. 


Uyprienme. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 3. Klaſſe 184. Kgl. Preuß, Klaſſen⸗Lotterie 
vom 12. Mai. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 155 Mark. 
(Ohne Garantie) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
46 110 22 275 310 451 501 92 672 715 52 1241 


383 94 402 517 22 736 50 60 93 867 82 927 37 
71 2013 472 766 879 88 952 58 3108 354 406 33 
00 512 18 74 629 98 712 835 4042 381 84 571 
690 (500) 960 5077 188 249 76 336 (500) 427 60 


590 688 726 49 63 824 80 6038 165 97 410 48 
521 77 639 48 768 842 2122 25 80 425 570 654 
8193 512 89 91 627 739 67 84 815 73 75 975 
9011 47 57 93 114 335 86 506 84 654 903 
10007 68 90 144 82 85 264 343 456 512 58 605 
23 853 914 11029 65 94 181 243 69 96 314 466 


83 547 673 747 61 12005 150 73 285 452 (200) 


515 20 645 67 818 82 902 43201 364 722 873 904 
24216 53 55 486 510 667 750 921 49 64 45053 
66 88 142 464 93 908 67 85 46003 14 (300) 65 
94 213 467 631 67 79 714 37 41 806 23 61 68 95 
945 47055 163 81 249 79 81 330 470 503 90 721 
52 831 69 18034 65 86 174 289 334 472 555 73 


4654 755 71 19225 389 419 79 517 73 758 (200) 


857 85 941 

20006 7 54 131 231 66 459 568 663 712 832 
67 913 24030 45 48 142 61 62 329 59 403 550 
632 82 887 917 79 22041 169 459 682 800 6 10 
23025 70 102 28 330 53 481 509 14 57 697 712 
57 69 978 24000 56 72 262 (200) 327 32 460 509 
629 728 72 918 25060 (200) 82 153 (300) 303 
453 510 12 602 71 89 704 26011 (200) 88 257 
93 422 78 626 96 831 41 53 27035 106 273 78 
386 414 822 28012 294 428 40 704 822 71 91 
(500) 966 29433 538 67 83 630 

30066 286 352 485 504 734 31088 295 326 527 
615.29 754 909 52 32016 35.76 94 144 67 51276 
77 676 877 831 33113 94 246 63 403 76 591 614 
16 81 99 744 846 56 936 73 83 34020 268 360 74 
74 91 436 78 505 91 (200) 679 86.723 27 82 811 
30 994 35013 143 212 92 324 99 566 839 906 
36180 233 59 60 93 337 630 57 75 751 61 (200) 


otterie. = 


Hauptgewinn im Werthe von 


W 10.000 Mark, 2 F. A. 


roße Anzahl edle 


und Wageupferde. 
598 683 878 907 55343 414 500 695 804 63 73 
56022 121 209 24 310 695 817 973 90 57206 11 
96 330 769 812 78 957 75 58017 121 (200) 255 
446 58 538 (500) 610 32 806 92 907 59019 27 
316 43 457 523 672 89 

60054 (200) 153 200 356 414 725 923 41 (300) 
971 61012 167 463 652 797 890 938 71 62234 
81 318 73 (200) 425 535 49 665 760 914 63165 
248 73 364 513 43 896 932 88 64019 99 193 275 
609 24 858 995 65011 34 204 77 78 334 418 504 
614 715 83 922 40 64 76 86077 210 338 88 475 
96 554 755 975 6%006 26 311 574 (300) 637 873 
929 94 &8491 556 714 40 65 845 69044 328 31 
53 444 734 99 833 78 958 

25101 49 275 308 12 523 71 859 97 (200) 910 
38 21140 232 78 522 768 831 76 987 22035 95 
210 68 325 79 485 (500) 606 28 723 842 924 
23123 225 57 98 684 855 74148 59 90 257 335 
435 788 968 25039 225 51 85 307 57 525 668 85 
857 919 26124 367 411 40 502 61259 755 71 962 8999 
32060 243 312 72 482 589 78637 187 267 305 14 
32 515 93 750 64 833 79 986 79149 207 62 76 
348 68 690 763 841 51 (300) 936 

80061 69 89 161 (200) 96 206 64 74 367 498 
671 74 (300) 773 802 99 963 84043 78 94 155 
292 306 25 418 57 95 509 684 762 835 88 82074 
209 (200) 322 434 59 544 762 67 83 89 985 
83070 120 99 212 41 397 561 81 646 703 956 77 
84090 (300) 107 41 50 294 720 94 856 85110 
451 (200) 95 706 33 874 90 969 86085 114 237 
474 574 706 46 883 82099 407 16 637 81 936 73 
74 88095 149 324 524 (300) 635 833 34 923 
89308 430 566 73 (200) 684 746 

90156 84 329 70 593 690 934 53 91275 411 
58 81 528 30 92 809 92036 198 276 77 95 434 
(200) 73 501 8 33 959 93111 15 49 209 53 88 
351 481 519 637 81 88 92 807 13 87 920 52 
94196 381 448 513 726 68 75 847 960 95055 77 
99 297 379 94 426 98 687 855 96 900 10 41 97 
96097 148 284 358 675 704 859 62 64 97064 
518 693 722 905 98317 447 (200) 57 83 519 98 


608 35 80 990 (300) 98099 222 31 (300) 36 340 859 


52 65 662 756 96 826 936 52 65 
100008 246 348 442 539 88 91 688 736 953 


1158 70 96 401063 99 158 471 519 402067 95 183 


209 15 353 402 28 99 581 762 (300) 71 833 
103142 85 221 67 328 60 87 94 433 66 782 806 
12 49 959 404066 124 222 80 (500) 303 9 79 
629 53 54 723 105010 20 29 46 59 191 (200) 


8 360 519 813 908 50 106001 20 151 77 341 44 54 
436 527 769 102089 132 57 254 362 87 441 42 


108063 66 206 48 85 499 569 673 86 770 800 76 


01 4209106 21 77 303 449 553 821 


110085 310 71 456 85 525 668 752 65 


(200) 887 970 85 141040 130 46 97 424 
53 550 972 112098 122 39 76 472 
636 43 59 735 63 823 935 59 76 


113007 143 47 258 415 95 533 95 (200) 657 761 
90 835 39 40 89 993 444027 57 166 242 95 461 
638 56 68 (200) 771 881 245037 167 91 204 80 


. 309 542 52 853 146051 111 46 267 315 29 89 


407 555 650 719 34 72 827 55 86 928 82 447022 
158 212 540 632 97 769 981 42 48 418995 117 
236 37 445 68 631 800 60 966 149234 326 489 
665 897 958 (200 

120035 41 52 182 204 372 476 1622 799 847 
981 72 97 42113 84 299 333 472 515 645 86 94 
801 27 945 93 22159 99 348 453 529 691 702 
848 925 57 123020 132 76 430 508 21 719 866 
17 184066 69 73 98 320 55 64 383 404 23 39 
608 11 43 44 720 878 817 902 188200 453 620 
126029 182 361 434 48 95 670 714 967 122015 
98 103 11 16 27 32 54 (200) 243 452 666 748 
94 985 64 428000 55 89 149 419 75 509 42 627 
76 785 817 906 26 70 129021 101 18 378 485 
391 802 74 79 

130017 201 87 405, 587 (030 71 131103234 
610 427 74 536 678 (500) 82 841 957 232064 60 
314 92 291 311 608 648 717 871 73 86 433019 
282 304 540 617 716 37 44 46 890 939 134155 
87 253 391 527 41 42 753 809 17 989 135111 
72 (200) 96 474 505 627 858 136033 64 72 89 
111 209 14 40 59 88 (300) 322 27 628 714 40 
937 139250 64 396 (10100) 448 57 83 86 438036 
174 267 94 521 775 827 60 439110 38 54 (200) 
205 333 497 663 712 

140011 79 (300) 164 246 301 47 463 544 (200) 
911 826 984 87 141083 96 270 329 420 99 534 
54 742 70 910 142006 37 73 84 437 42 550 676 
51 702 977 143040 162 880 421 76 85 826 912 
144031 82 195 204 54 456 92 795 840 80 926 96 
145033 231 369 404 534 632 38 803 8 91 (200) 
908 246023 42 441 600 624 52 79 85 782 811 39 
53 72 442751 96 864 906 91 448015 93 144 (200) 
226 (300) 467 607 64 781 930 98 149255 84 301 
468 597 661 714 33 821 34 53 978 (200) 

150011 106 546 88 878 951 48192 288 421 
46 62 85 620 88 787 88 980 288004 99 132 242 
80 518 619 78 803 20 24 948 66 853030 162 433 
80 515 80 728 877 965 825 154229 349 435 47 
85 546 78 639 80 94 747 70 82 802 185007 141 
371 450 94 603 (200) 60 93 722 804 932 77 81 
156105 45 237 443 52 522 645 901 452256 493 
610 60 805 49 158109 240 74 338 727 82 859 
926 73 78 189030 48 132 65 80 294 96 417 31 
601 741 54 812 

460161 261 326 99 430 (200) 53 514 25 91 627 
701 96 855 956 72 96 181061 127 270 79 400 
538 695 893 262182 296 318 494 615 (200) 45 
888 95 989 163294 340 702 13 934 40 63 98 
164055 70 (15000) 110 291 306 31 59 77 92 462 
642 748 52 69 82 95 288044 48 104,71 85 94 
270 308 427 34 522 48 71 608 19 25 721 83 906 
20 466272 349 98 466 602 79 782 94 (300) 852 
132061 237 392 492 520 68 609 24 83 707 
168099 203 23 327 436 674 824 169112 90 381 
451 705 12 896 (200) 949 

130319 32 51 99 518 44 57 74 609 46 735 
21000 135 224 361 651 85 827 992 50 74 192226 
52 370 75 521 802 999 223013 57 96 158 241 80 
313 31 400 68 592 796 982 194227 28 398 485 
50 743.812 28 915 46 78 425043 47 174 304 431 
96 581 713 30 74 126012 67 105 19 277 79 341 
64 415 66 550 81 94 674 844 87 199372 406 585 
(200) 718 21 845 980 428001 43 367 555 622 755 
805 40 29044 119 65 99 202 317 735 807 94 
918 (200) 54 58 66 

180059 85 242 510 697 703 970 184117 
204 361 73 414 580 701 830 924 80 182108 
408 532 79 765 875 183126 254 382 412 
15 33 69 95 541 682 90 716 876 903 30 184053 
145 486 558 98 702 485142 207 315 79 84 420 
507 33 66 686 89 922 52 488172 220 35 303 78 
488 509 68 845 65 (200) 95 982 482301 23 37 
48 52 421 566 76 656 774 95 801 72 73 918 
188083 194 244 52 868 98 485 681 730 48 
189006 21 58 155 82 290 305 498 706 847 70 
(500) 912 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


9 177 78 203 15 36 338 412 698 1011 29 86 
45 106 67 216 310 69 96 434 763 948 81 2064 
299 335 525 55 80 629 714 71 823 916 3015 24 
191 251 331 43 89 411 (500) 726 922 33 (200) 
4025 89 125 84 410 74 93 751 88 818 915 5100 
8 72 232 312 84 95 779 83 867 8002 116 95 348 
503 40 670 781 917 19 51 58 2009 279 346 581 
769 874 8135 394 463 566 668 718 31 32 72 74 
811 62 958 78 955 194 204 300 26 636 (200) 83 


847 37002 123 222 357 460 87 533 85 625 804803 3 


967 38046 193 334 39021 108 494 607 720 45 


40018 263 87 334 91 406 27 29 43 54 522 622 
964 41422 582 620 741 820 910 68 70 42016 37 
147 72 92 439 506 622 76 764 813 93 949 43134 
220 35 (200) 341 440 90 579 621 (200) 55 700 
9 872 94 44036 47 212 85 353 415 66 529 38 40 
72 716 69 991 43220 482 531 88 697 737 855 
969 46072 258 387 532 67 626 40 75 97 706 890 
985 42061 96 322 (200) 41 47 504 13 36 (200) 
49 708 854 967 93 48095 294 419 78 656 811 93 
49026 239 306 564 638 99 720 942 

50253 458 518 96 878 883 31042 59 96 146 
380 528 52 72 648 777 94 813 37 890 
108 88 428 42 572 646 713 807 
515 753 823 (200) 44 913 3414 228 36 859 75 


30 
40035 97 (300) 322 437 582 630 840 945 
11189 580 610 826 904 21 12017 30 44 399 408 
19 531 633 717 13002 237 307 409 536 64 665 
82 453 14147 349 409 586 683 (200) 727 81 77 
850 86 945 50 57 15089 98 110 56 313 18 710 
96 16040 165 71 214 30 306 31 36 482 85 94 
569 (300) 825 (200) 43 930 12174 96 272 478 
633 93 709. 48198300 63 74 569 (200) 626 708 
810 19039 154 63 286 461 (300) 509 59 628 82 
(200) 735 81 

20146 356 617 27 38 (200) 923 21182 240 347 
651 22103 46 210 476 589 729 60 851 72 (200 
911 23225 39 48 61 530 659 762 884 24012 
91 239 76 97 510 718 835 40 28092 150 82 215 
468 700 19 860 99 904 98 28095 118 203 19 28 
373 (300) 91 506 38 648 803 965 22033 34 49 


LOOSE a 1 Mark, 


51912 
66 1817 37 902 17 38 
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11 Looſe für 
10 Mark, 
ſind noch zu beziehen durch 


Schrader, Hannover, 


große Packhofſtr ze 29. 


64 82 90 133 65 92 235 58 405 72 645 735 57 921 
90 28079 99 122 91 298 420 624 34 72 781 872 
29072 213 386 471 601 17 36 57 938 42 

30164 78 264 491 531 69 723 94 31008 51 246 
76 460 715 825 967 32173 85 371 407 613 21 61 923 
33109 31 242 43 64 332 457 628 42 44 705 36 39 
922 34034 507 606 41 54 756 810 914 35018 
115 89 272 424 47 68 301 37 846 83 935 92 
36070 76 435 622 79 86 812 (300) 26 53 940 78 
32032 41 73 171 456 507 25 56 64 687 708 48 97 
882 922 38070 119 (300) 233 310 481 604 18 
(200) 711 870 958 39034 125 74 394 532 869 

40012 103 202 43 76 460 64 549 600 34 726 
35 72 844 (500) 41086 183 249 481 511 60 622 
809 941 85 42044 71 203 68 89 354 (200) 479 
608 908 (500) 26 43102 45 436 578 99 619 77 
914 88 44031 101 (200) 300 12 95 411 18 615 
76 747 97 985 45065 174 413 24 779 (200) 94 
821 46094 301 77 428 520 604 9 73 715 58 927 
63 42120 40 228 306 320 594 677 745 995 48025 
79 205 23 313 83 416 40 64 66 667 73 761 812 
972 49045 69 111 414 552 68 671 73 884 965 92 

30111 294 410 504 691 921 58 34185 304 87 
404 537 606 9 36 793 880 906 52128 59 60 89 
542 73 674 791 879 83189 334 60 411 611 785 
902 74 54085 132 (200) 59 310 81 414 88 607 
(200) 79 754 834 911 61 53085 187 263 301 16 
75 88 473 603 802 5 60 937 39 36011 236 70 
508 61 633 751 802 89 928 36 82113 275 536 
814 61 914 38143 204 384 441 93 502 55 62 619 
(300) 97 897 58119 303 8 18 21 22 37 42 49 59 
464 514 603 706 8 812 65 

60071 132 294 447 572 603 48 855 927 61049 
55 92 104 16 265 (200) 307 50 451 96 501 96 
689 765 813 84 947 69 62078 406 709 709 38 
812 915 43 63018 40 118 68 (200) 220 398 560 
628 33 80 891 939 64024 89 219 345 405 32 506 
57 821 70 973 63009 415 514 24 74 663 728 79 
824 68 66013 (200) 43 511 772 869 901 82 67165 
327 28 40 441 98 724 68026 117 309 23 24 68 
516 712 68 821 65361 443 76 602 75 89 764 91 
5 


20194 228 278 321 61 96 401 19 74 520 901 
21003 112 222 (300) 530 605 910 47 83 22058 
90 99 213 74 627 (200) 46 740 54 81 803 45 
73038 286 492 520 605 813 20 44 83 98 937 67 
24068 106 320 444 665 66 854 946 25031 33 53 
151 70 88 213 20 76 327 91 408 40 526 620 935 
76193 281 87 496 604 726 44 53 (500) 
68 92 840 77034 118 44 236 252 79 435 
50 91 525 91 (200) 93 770 873 927 
78012 72 100 86 250 498 553 689 773 808 95 947 
79011 481 691 704 43 819 94 920 50 75 87 


80386 494 508 768 80 84068 180 86 555 74 98 
428 658 828056 83 302 49 501 604 742 66 68 924 
83074 143 48 221 519 46 55 67 91 92 627 44 
751 52 846 88 94 922 99 84085 403 588 (200) 
90 674 740 850 72 939 (200) 85099 139 58 96 
298 971 92 86079 256 312 24 482 551 968 87118 
23 228 308 24 49 540 604 949 88031 81 202 399 
452 597 849 900 95 89047 170 321 435 57 98 
512 78 788 96 951 76 84 ö 


90031 (5000) 181 90 347 49 484 529 88 603 
707 43 883 926 91058 125 70 (200) 273 326 32 
94 415 596 617 94 816 975 92033 151 285 306 
16.406 36 55 61 88 639 797 810 75 910 26 61 
93037 133 289 304 42 68 (300) 448 512 91 625 
701 25 838 71 96 94056 81 101 384 489 512 73 
658 755 819 83153 285 395 400 009 38 704 
96039 58 221 700 61 (200) 52031 90 256 (500) 
332 84 612 92 94 826 46 910 24 52 98015 51 90 
(200) 217 33 80 323 52 55 409 30 71 751 89 91 
845 46 92 99004 34 237 96 383 473 583 715 3 
801 915 87 g 

4100031 52 148 243 63 (200) 87 422 645 70 
101089 91 112 200 72 77 811 45 448 520 28 71 
74 668 776 8 3 65 957 86 402212 87 397 446 567 
87 94 809 53 989 (200) 103120 213 33 457 858 
72 104370 599 676 755 56 69 809 37 10501125 
(200) 292 335 507 42 95 611 51 837 106010 171 
310 64 437 532 650 77 983 91 402250 615 52 
897.903 (200) 40 108035 165 82 86 (500) 300 
96 522 83 96409017 19 47 368 454 67 517 (200) 
72 606 827 927 39 (1500) 92 

218454 (200) 573 789 880 99 905 24 39 14118 
321 418 60 583 448144 310 499 648 76 709 858 904 83 
148005 125 282 91 323 32 67 (200) 418 28 532 
87 654 59 775 79 896 967 83 144018 22 50 449 
563 83 99 751 85 827 75 967 118064 320 26 75 
420 26 75 420 600 44 768 98 828 86 418012 94 
152 584 683 98 706 93 990 442198 465 (200) 
532 38 82 707 839 118084 201 10 320 28 38 647 
783 933 39 60 415008 296 580 702 876 
120117 97 99 412 34 571 93 728 867 121069 
97 232 369 529 (300) 45 602 786 122012 34 54 
55 122 89 233 415 572 743 49 848 77 84 906 61 
123288 495 528 83 701 25 947 124256 409 571 
639 46 61 90 707 35 67 814 24 41 47 966 423087 
104 393 472 97 678 768 89 921 35 73 88170 
390 807 60 950 86 1272005 43 125 45 239 726 
128096 221 317 407 31 61 594 792 869 933 
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